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Sechs Bergleute bei einem Gebirgsschlag
verschüttet .

Hindenburg ( Oberschlesien ) , 19 . Nov . Nach einer Mit¬
teilung des Revierbeamten des Bergreviers Eleiwitz - Süd
ging am Mittwochmittag auf der Schachtanlage Ostfeld der
Königin - Luise - Erube bei einem Gebirgsschlag ein Abbau -
pfeiler zu Bruch . Sechs Bergleute aus Hindenburg , die in
dem Pfeiler arbeiteten , sind von der Außenwelt abge -
schnitten . Die Rettungsarbeiten wurden sofort ausge¬
nommen .

Bis zum späten Abend des Donnerstags war es leider
noch , nicht möglich , an die auf der Schachtanlage Ostfeld der
Königin - Lui !e - Grube Verschütteten heranzukommen , doch
werden dre Bergungsmahnahmen planmäßig und tatkräftig
durchgeführt . Der llnfallausschuß des Sicherheitsdienstes des
Oberbergamtes in Breslau , der am Donnerstag die lln -
glücksstelle befuhr , kam zu der Auffassung , daß der Zu¬
sammenbruch der Abbaukammer auf einen Gebirgsschlag von
ungewöhnlicher Stärke zurückzuführen ist .

Hindenburg , 19 . Nov . ( Funkmeldung .) Die Arbeiten auf
dem Ostfeld der Königin -Luise - Grube zur Bergung der am
Bußtag verschütteten sechs Bergleute sind auch während der
Nacht zum Freitag tatkräftig weitergeführt worden . Da der
llnfallort an der Kreuzung von zwei Baustrecken liegt , wurde
zunächst von Westen und Norden her eine Verbindung durch
die nieder -gebrochenen Gesteinsmassen hergestellt , um die Luft¬
zufuhr für etwa 70 Rettungsleute , die mit Ablösung ununter¬
brochen tätig sind , sicherzustellen . Die Rettungskolonne ist
n-un dabei , einen Stollen durch di e Kessel sohle an die Un¬
glücks stelle vorzutreiben . Es besteht die Hoffnung , im Laufe
des Tages den Ort zu erreichen , an dem die Verunglückten
vermutet werden . Irgendwelche Lebenszeichen sind nicht
wahrgenommen worden .

Nachtwandeln streng verboten . In Porthmouth , Eng¬
land , verhaftete ein Polizist eine junge Dame , die im Nacht¬
hemd auf der Straße nachtwandelte . Die Dame wurde mit
einer strengen Vermahnung von der Polizeiwache entlasten .
Bei Wiederholung des Nachtwandelns wird eine strenge
Geldstrafe angedroht . Ferner richtete man an die Nacht¬
wandlerin das Ersuchen , in Zukunft bei Mondschein

' das
Fenster geschlossen zu halten .

Italienischer Dampfer im Kanal

gesunken .
London , 19 . Nov . ( Funkmeldung .) Auf dem italienischen

Dampfer „ Boccaccio "
( 3027 Tonnen ) , der sich auf der

Fahrt von Hamburg nach Genua befand , ereignete sich im
Kanal eine Explosion . Kurze Zeit darauf ist die „ Boccaccio "

gesunken . Die Besatzung ist mit Ausnahme eines Besatzungs¬
mitgliedes von dem holländischen Dampfer „ Tajandoen

"
ge¬

rettet worden .

Tiebel über Süd - und Wittel - England .

Schweizer Flugzeug kann in Croydon nicht lande « .

London , 19 . Nov . ( Funkmeldung .) Uber Süd - und
Mittelengland lastete Donnerstag wieder schwerer Nebel /
der voir Schiffern und Fliegern so sehr gefürchtet ist . So
kreiste das Flugzeug , das den regelmäßigen Verkehr
zwischen Zürich und London versieht , Donnerstag 20 Minuten
lang über dem Londoner Flugplatz Croydon , ohne nieder¬
gehen zu können . Schließlich mußte es nach dem Kontinent
zurückkehren , wo es auf dem Brüsseler Flughafen
landete .

Der „ duftende " Acker . In St . Peresous - Vezelais
in Mittelfrankreich fand vor einiger Zeit ein Bauer , der seinen
Acker umbrach , ein blaues Fläschchen in einer Furche . Es
war sehr altertümlich in der Form gehalten , und aus seinem
Innern drang ein deutlich wahrnehmbarer Parfümgeruch .
Der Bauer schnüffelte ein Weilchen an dem feinen Dust , und
es machte sich gerade , daß ein Archäologe über eben diesen
Acker geschritten kam . Der Wistenschastler hatte auf Grund
eines mittelalterlichen Gedichtes sich in die fixe Idee ver¬
rannt , hier in der Nähe des jahrhundertealten Klosters
Vezelai eine römische Siedlung zu finden , oder jedenfalls die
Überreste davon , denn nach dem Gedicht sollten feindliche
Horden die Siedlung

'
vernichtet haben . Nun sah er das

Parfümfläschchen , roch daran begeistert und fing tags darauf
an dieser Stelle zu graben an . Heute liegt auf dem Acker ein
altrömisches Thermalbad offen , das äußerst interestante Ein¬
blicke in das „ Badeleben " der alten Römer zeigt . Der Acker
hatte nicht umsonst geduftet .

Kommunistische Sfreiktjetzer machen
18000 Arbeiter brotlos .

New Park , 19 . Nov . ( Letzte Funkmeldung .) Die Fisher -
body - Werke in Pontiac ( Michigan ) sowie die Eisengießers '
der Cadillac -Werke in Detroit , die beide General - Moto '

gehören , sind von etwa 500 Kommunisten besetzt morde .
Die Kommunisten zwangen die Werkleitung zur Stillegung
des gesamten Betriebes , wodurch etwa 18 000 Arbeiter broi -
los gemacht wurden .

0Jlelropole Kennen Sie die Bodega ?
Machen Sie einen Versuch .

Tleues Unwetter über den Philippinen .

Schaden von mehreren Millionen Dollar .

Manila , 19 . Nov . ( Funkmeldung .) Die Philippinen -
Jnfeln Mindoro , Panay , ESbu und Leyte sind durch einen
neuen Taifun , den zweiten innerhalb von einer Woche ,
heimgesucht worden . Der Sturm , der eine Stärke von mehr
als 100 Kilometer in der Stunde besaß , hat schwere Ver¬
heerungen verursacht . Der Sachschaden auf den Inseln , der
durch Überschwemmungen und Häusereinstürze entstanden ist ,
wird bisher auf mehrere Millionen Dollar geschätzt. Die
Zahl der Todesopfer wird nach den vorliegenden Mel¬
dungen mit 10 angegeben .

E n Genuß und so gesund — „ Thalysia “ -
Frischkost -Marmelade . Man schmeckt die
frischen Früchte richtig vor . Erdbeer , Kirsch
usw . 500 g kosten Mk . 1 .30 .

M5/4
Reformhaus Robert Meyrer

Ecke Goldgasse u . Grabenstr . — Fernruf 22305

Blindgänger aus dem Weltkrieg lötet

fünf TTlenschen .

Mailand , 19 . Nov . ( Funkmeldung .) In Alano di
Piave ereignete sich infolge unvorsichtiger Behandlung
eines Blindgängers aus dem Weltkrieg ein schweres Unglück ,
das 5 Todesopfer forderte . Mehrere Leute hatten eine
10,5 -viv - Eranate ausgesunden und wollten sie auseinander¬
nehmen . Sie bearbeiteten das Geschoß mit Hämmern und
Stemmeisen , als es plötzlich explodierte und auf der Stelle
5 Menschen tötete . Zwei weitere wurden lebensgefährlich
verletzt .

Eine Dame teilt der andern mit :
gut frisiert Müller & Schmidt , Friedrichstr . 44 Tel . 27175

80 000 Kilometer getanzt . Ist es möglich , 80 000 Kilo¬
meter im wirbelnden Tanzschritt zurückzulegen ? Man denkt
dabei an eine kuriose Wette , wie man sie auf diesem Gebiet
mitunter veranstaltet . Aber die hübsche junge Londoner
Tänzerin Pat I n g r a m hat diese respektable Leistung ledig¬
lich dadurch vollbracht , daß sie seit fünf Jahren allabendlich
im „ Windmühlentheater "

auftrat . Man hat mit Hilfe eines
Schrittmessers errechnet , daß es insgesamt 80 000 Kilometer
waren , die sie in dieser Zeit tanzend zurücklegte . Die Statistik
hat zur Folge gehabt , daß die junge Tänzerin erstens eine
Erhöhung ihrer Gage und zweitens die sofortige Bewilligung
eines Urlaubs forderte , unter Hinweis darauf , daß es schon
eine besondere Auszeichnung verdiene , wenn man 80 000 Kilo¬
meter im Tanzschritt zurücklege .
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Vor 20 Jahren — Tankschlacht bei Cambrai .
In diesen Tagen sind 20 Jahre vergangen , seit an der Westfront zum ersten Male auf feiten der Engländer
Panzerwagen oder Tanks , wie man sie damals nannte , eingesetzt wurden . — Unser Bild zeigt zusammengeschostene
englische Tanks im Walde von Bourlon . ( Scherl - Archiv Zander -K )

Herren -Winterulster aus schwerer Ulsterware mit Ab -

Frankfurt am Main Zeil 101 — 105 und Holzgraben 6 • Telephon 20616

/ Der DefalaSaMungspla » S Mo ,
/ natsraten • gründet sich auf Ver -
' treuen . ♦ Bringen Sie bitte bei

Ihrem ersten Besuch Ausweise -mit , 1
eus denen wir Ihre Personalien ■

Urfflfti <
Deutfdiee famiticn - ftaufhouß QR

z — 1 4 y n
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Wir empfehlen , die Kinder zu be¬
gleiten . Auch der Erwachsene wird
gern an seine Jugendzeit erinnert
inmitten der frohen Kinderschar ,
welche mit rotglühenden Wangen
das Geschehen auf der Leinwand
verfolgt und jubelt und klatscht ,
wenn die Hexe endlich im Back¬
ofen verschwindet .

UFA - PALAST
Veranstalter : Rolandfilm , Düsseldorf .

Montag , 22 . Nov . Nachm .

Dienstag , 23 . Nov . 215
Mittwoch , 24 . Nov . UHR

Ins Märchenland

Hänsel
und Gretel

Im Tonfilm

Außerdem

Die Sterntaler

AladlnsWunderlampe
Hampelmanns

Traumfahrt

Kinder RM 0 .30 , 0 .50 , 0 .75 , 1 .00
Erwachs . RM 0 .50 , 0 .75 , 1 .00 , 1.30

Stempel für
jeden Zweck

Koch am Eck

OEFEN
Herde - Gasherde

F . STOLL , Hellmundstr . 33

Klar und stetig gibt Deine Zeitung Dir

Kunde vom Leben der Nation und der Welt

Klar und stetig

strömt dieser Brunnen

Die Ausstellung der Kresse

Zeigt das Mesen der Zeitung

Vertrage erläutern das

Werden der Zeitung

Besucht die Presseschau auf der Gau -

Kulturausstellung in der Festhalle zu

Frankfurt a . M . vom 13 . bis 21 . Nov . 1937

Dat vorzügliche 7 / On Hf
Umstädter Brenner -Bier / 20

“ I ,

nur Nerostraße 41

„ Zum Treppchen “

• eeeeeeeeeeeeeeeeeeee

Silberfüchse
einige schöne Exemplare .

240 - 280 Mk .
ru verkaufen .

Pelzhaus Schenk
Gemeindebadaasse 4 .

nmcmhmmmhhm

Sie werfen kein Geld zum

Fenster hinaus
wenn Sie Ihre Bedarfs - und Werbedrucksachen in
unseren Werkstätten berstellen lassen . Wir geben
diesen das Aussehen , das xum Kauf anregt und
würdig repräsentiert .

1Ä . Sehellenberg ’ sche Hofbuchdruckerei
WIESBADENER TAGBLATT

RM -

Zara - Lander

Willy Kitgel

ypwwtw Film - Palast

050 0 .75 1 . - t -25 1150 2 ‘

„ Ich hab ’ eine tiefe Sehnsucht in mir . . .

nach Dir , nach Dir “

„ ich steh ’ im Regen und warte auf Dich . . . -

auf Dich “

Da , sind die beiden Lied - Schlager des

Films , die durch den Vortrag

ZARAH LEANDERS

zu einem Erlebnis werden .In dem O > GroBfHm

HOTEL PRINZ NIKOLAS
Bahnhofstraße 51/53

- Telephon 24828

der Weinstube ZUM NEUEN REBSTOCK

Naturreine Weine aus dem
Georg Schmitt sehen Weingut

Mittag ■ und Abendessen zu
zeitgemäßen Preisen ( auch im
Abonnement )

Frau Hedwig Bien , Wwe -

Organ obendrein. Unkundige \

Hando könnenda vielverdarben! \

GehenSje sidtevi wennIhr Haar

Ihr ÜM> dje/kundige Hand
^ M̂ foeuri fr ww1$. wasIhrem
"« Ärfed lut vVh em;

VERTRAUEN SIE IHREM FRISEUR

Freitag , 19 Liovember 1937 .

i DER GROSSE PUBLIKUMSERFOLgI
IM RES I DE N Z - TH EATE R

„ Streng diskret "
, Lustspiel in 3 Akten

| von K . J. Ander . Musik von C . M . Proppe

„ STRENG

DISKRET . . ! "

Seriöse Ehevermitt¬
lung Frau Llzzi Thie¬
mann , Tegernstr . 69 ,
Sprechstunden von
20 - 22 Uhr,Wiesbaden
Luisenstraße 42 ,
Residenz - Theater

Volles Haus ! 27 Vorhänge ! Beifall auf offener Szene ! Gesangsein ,
lagen mußten wiederholt werden !

Aus den Berliner Kritiken :
Karl Johann Anders Lustspiel nimmt seine komischen Verwicklungen cus
dem Einfall , ein Liebespaar , das sich sonst offenbar nicht finden kann , erst
durch die Scheingründung des vornehmen , „ streng diskreten “ Ehevermitt .
lungsinstitutes endgültig zusammenzubringen ; es ist schon ein etwas wunder -
lieber Umweg , aber wie er beschritten wird , das mutet recht vergnüglich
an , und der Verfasser findet dabei Gelegenheit zu einer Reihe Charakter -
komischer Gestalten , zu mancherlei Wortwitz , flottgeführtem Dialog und
Szenen wirksamer Steigerung . Eine leichte Hand weiß gerade das Spiel-
mäßige des Vorwurfes hübsch zur Geltung zu bringen , unbeschadet daßes
mehr um den witzigen Gedanken geht als um seelisch zwingende innere
Glaubwürdigkeit . In beschwingtem Tempo ist ein erfreuliches Unterhaltung :-
stück geschaffen , das mit einigen schmissigen , von C . M . Proppe vertonten
Schlagern an Durchschlagskraft gewinnt .
Die Uraufführung im Wiesbadener Residenz -Theater unterstrich die Vorzüge
des Spieles in gefälliger Weise . Für fröhlichen Widerhall sorgten Willy
Moogs flotte Regie und sauberes Zusammenspiel der sichtlich mit Lust und
Laune für die Neuheit sich einsetzenden Darsteller . Demgemäß konnte der
Erfolg nicht ausbleiben , und der Autor wurde samt seinen Helfern lebhaft
gerufen . ( Berliner Lokal -Anzeiger )

Nächste Vorstellung : Samstag , 20 . November 1937,20 Uhr im Residenz .
Theater .
Musik von C . M . Proppe : An 2 Flügeln , Theo Bach und J . Macherer .

ZurStraßenmühle
Samstag und Sonntag

Schlachtfest

Spezialität : Schlachtplatien ,
pr . selbstgekelterter A p e I w e i n,
Rheinwein , Buschbier
Täglich frischer Apfelmost
Mittwochs Haspelessen
Gesellschaftszimmer für 120 Pers
Telephon 22392 Parkplatz
Es ladet ein : H . Klein und Frau

Auto - Verleih
A . Schneider

Römerberg 28 Ruf 231 87

Marken - Porzellane
Qualitätsware
Moderne Muster

D
"
Weller * <S Co », Neugasse26

Mil KAISER S KAFFEE sind

sie alle stels zufrieden ,
ob sie ihn brühen , Ollern

oder sieden .

125 g

50 Pf .

MarkeKafteekanne 60 Pf .

Kaffeekanne extra 70 Pf -

und weitere

vorzügliche Mischungen

3 % Rabatt in Marken

Versuchen Sie :

Beliebte Sorte

Immer zufrieden .
mit den

Betten u . Bettwaren
aus dem Fachgeschäft

Z . Hildenbrand
Polsterermeister

FriedrichstraBe 46

Eigene Polsterwerkstätten

von Nr . 801 — <100 v . 8 Uhr .

Kreibank - Fleikchverkaus
Wiesbaden .

Samstag , den 29 . Nov . 1937

. . . , 901 — 1000 , . 8 — 9 . .

.. . . 1001 — 1100 . . 9 - 10 . .
„ . . 1101 — 1200 „ 10 - 11 ..
.. . . 1201 — 1300 . . 11 — 12 ..
Stadt . Schlachtüof - Berwaltung .

_________ Wiesbaden .________

' JfürwiM

PdlÜlHil'dai -HWs'dM
EsWdodi'dersdiönile ScKmtJck
dar Fr#u und einempfindliches

KAI SERS LW
Qeuräh/t/e Bezugsquelle fuh , Lebensmittel



2 Sonder - Aufführungen

______ Spät -Vorstellung ______

Samstag 20 .11 . 2215 Uhr

_________ Matinee --------

| Sonntag 21 . 11 . II15 Uhr

Lorenz Hagcnbcdc
aus Stellingen spricht im Tonfilm

Auiligcrlagd

in Indien
Dieser außergewöhnliche Jagd -

und Expeditionsfilm entrollt
noch niemals zuvor gezeigte
Bilder aus dem geheimnisvollen

Dschungel Indiens

Eine Jagd auf einen
wilden Elefanten

Über die Sitten und Gebräuche
der Bewohner Indiens gibt dieser
Film in Bild und Ton Aufschluß

Das indische Panzer -Nas -

horn auf freier Wildbahn

Den Schluß aber bildet das

Hauptereignis :

Die große Tigerjagd
die In Ihrer Realistik den Atem raubt

= s Für Jugendliche erlaubt =

Vorverkauf Ufakassen .

UFA PALAST

• Erfolg , man soll es nicht verschweigen ,
den bringen Tagblatt -Kieinanzelgeib

eit wr $€S. Aifdrwt Visier «. hPH

PLAKATE 1 Sebelleabwi
’’0** leftscbdndww

WlnhidMtr aaBMBM

SAALBAU SCHMITZER
Waldstraße 111 - Telephon 26966

TANZ
Eintritt und Tanzen frei

Anfang 8 Uhr

Samstag , 20. November
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Den Gutschein nicht

verfallen lassen I

Am Mittwoch haben alle Radlo -

Ein Freudenspender für Millionen !

Auf der Bühne :

FRITZ BECKERS
I

der beliebte sächsische Komiker ,
bekannt durch seine Filmrollen

in „ Grün ist die Heide “
, „ Der

Traum vom Rhein “
, „Wenn am

Sonntag Abend die Dorfmusik

spielt
“

, „ Kater Lampe
“

, „ Das

Hermännchen “

Die neue Wochenschau !

A.00 , 6 .00 , 8 .30 Uhr

von Hanna Tiedemann

Letzte Tage : Samstag und Sonntag
15 — 18 Uhr Eintritt frei

NS .- Frauenschaft Nord , Taunusstr . 49 , Part .

Einleitend

Die

DER

MUSTERGATTE

2 . WOCHE !
Ab heute Freitag neue Ufa -

Vorzüglich bewahrt auch zum tzanderemigen .

Wieder - Eröffnung

EWMe
LMehImiseu

Wiesbadener sahen in den ersten 7 Tagen
den grandiosen Spitzenfilm der Ufa

von
ierte

S1reuflasdie (fein )J & ‘ 17 $
Paket (grob ) ' ZT 12 $

UFA - PALAST

Schreinerarbeiten
werden nut und
vreisw . ausaef .

Nattermüller .
Rbeingauer

Strahe 8 .

wie der Bericht des Beauftragten für das Winterhilfswerk ,
Pg . Hilgenfeldt .

Woche 4 .00 6 .15 8 .30

* Das „ Pantheo n “
. Monatsschrift für Freunde und

Sammler der Kunst , bringt im Novemberheft eine über¬

raschende Fülle hervorragender Abhandlungen ,
wird man durch Leo van Puyvelde über die Ausstellung
Rubens - Skizzen in Brüssel unterrichtet , die etwa 140 W

umfaßt , von denen einige in diesem Heft gezeigt werden .
W . R . Balentiner beschäftigt sich mit interessanten Unter¬

suchungen über den „ Roten Marsyas
" des Verrocchio . Den

wundervollen Abbildungen , dieauherordemtliche Teilstücke des

Marsyas zeigen , gebühren besondere Beachtung .

wozu alle verehrten Stammgäste , Freunde und Nachbar¬

schaft herzlichst einladet Jos . Ambach u . Frau

* Ist der Regisseur überflüssig ? — Oder ist er mehr als

der Schauspieler Verwirklichen der Handlung , der Grund¬

farbe und Tonart des Stückes bestimmt ? Diese Frage stelle
d i e n e u e l i n i e " in ihrem November -Heft zur Diskussion .

Außerdem zeigt sie zu Beginn der Theater -Saison den

tänzerischen Nachwuchs und bringt dazu einen Aufsatz von

Harald Kreutzberg .

Zeitschristenschau .

* Wie eine von bangem herbem Schmerz durchlebte

Eleaie weicher zartester Töne voll und alles einbeziehend in

hi » Älaae — so steht diese Erzählung inmitten des bewegten

EStterdramas der Edda “
. Mit diesen Worten leitet Martin

Ninck seine Betrachtung der Baldersage im Novemberheft

der Zeitschrift „ Germanien “ ein , worin er den vielfachen

Sieriebunaen der Baldergestalt in Sage und Brauch nachgeht .

Das November -Heft der Zeitschrift „ Neues Volk “
,

Blätter des Rassenpolitischen Amtes der NSDAP ., bringt

wiederum in äußerst glücklich gewählter Zusammenstellung
unterhaltenden und belehrenden Stoff aus dem großem Gebiet

bet Erb - und Rassenkunde . Die Zeitschrift zeigt in anschau¬

licher Weise , wie alles Geschchen im Leben des deutschen Volkes

irgendwie von Rasse - und Erbgesetzen beeinflußt wird .
* Die Unruhen in Französisch -Nordafrika , die bereits zahl¬

reiche Todesopfer und viele Verletzte gefordert haben , dauern

noch an und ziehen die Blicke der Welt auf sich . Die 2llu -

strierte für das deutsche Volk „ Arbeit und Wehr
“

bringt
in ihrem Heft , Nr . 45 , einen interessanten Bildbericht über
Marokko , dieses rätselhafte Land und seine Menschen .

* Uber die Sprache als Ausdruck der Nation spricht im

Novemberheft der Zeitschrift „ Das Innere Reich
“

Paul
Alverdes . An lyrischen Beiträgen finden wir Gedichte von

Josef Weinhöber , Georg Britting , Gerhard Schumann , Georg
von der Bring , Hermann Claudius , um wenigstens einige aus
der Fülle zu nennen . Besondere Beachtung verdient auch die

Erzählung von Ludwig Tügel „ Der Brook “
.

* In den Deutsch - Französischen Monats¬

heften steht an der Spitze der Herbstausgabe ein grundsätz¬
licher Beitrag des Reichskeiters Alfred Rosenberg über

die geistige und politische Lage . Mit diesen Ausführungen
wendet sich der Reichsleiter an die französischen Leser der Zeit¬

schrift , um , ausgehend von dem ursprünglichen Plan des Vierer¬

pakts , die Einstellung des neuen Deutschlands zur europäischen

Zusammenarbeit darzulegen . Eine Ergänzung dazu bilden die

Ausführungen des französischen Handelsministers Chapsal , so -

Wer nimmt
Schlafzimmer

mit nach
Saarbrücken ?
Angebote an
Sri # Häbnel .
W .-Biebrich ,

Wilbelm - Kalle -
Stratze 32 ,

Kaitr . t. Käych .
in B. S . netto .
öeÜmunbftt . 2 .

3 . St . links .
HMMMM

Über

11OOO

(VerMuiigen )
Keiner Arten
mit Obstbäumen
hinter d . Pau -
linenstift , g . ger .
Abstand abzug .
Waldstr . 55 . 1 l .

Restaurant „ Zur Quelle "

Mainzer Straße 99

am Samstag , den 20 . November 1937 , abends 6 Uhr

Spezialausschank der Germania - Brauerei

Aus Küche und Keller das Beste !

ElnRicseneriolg !
Wir spielen weiter !

' r »

'

.Ä

Singen Sie mit

GERDA ZINN U . ROSMARIE BOMHARD

Lustspiel in 3 Akten von K . j . Ander , Musik von
C . M . Proppe . Nächste Aufführung : Samstag , 20 . Nov .
IM RESIDENZ - THEATER

Samstag und Sonntag

großes Schlachtfest
mit Baba - Bräu - Biere
Apfelwein aus eigener Kelterei

Es ladet höflichst ein Hermann Uebele u . Frau
Ecke Yorck - und Nettelbeckstraße

Reichssender Frankfurt .

Samstag , den 20 . November 1937 .

7 .00 Nachrichten . — T.....
_ 8 .05 Wetter . 8 .10 Gymnastik . 8 .30 Konzert .
10 .00 Schulfunk . 10 .30 Hausfrau , hör zu ! 11 .30 Pro¬

gramm . Wirtschaft , Wetter . 11 .40 © au »
nachrichten . 11 .45 Deutsche Scholle .

12 .00 Konzert . 13 .00 Bett . Nachrichten . Weiter , offene
Stellen . Nachrichtem 13 .15 Konzert . 14 .00 Reit ,
Nachrichten . 14 .10 Schallvlatten . 15 .15 Volk u .
Wirtschaft . 15 .30 <rrob zu sem bedarf es wenig .

16 .00 Konzert . 18,00 Zeitgeschehen . 19 .00 Zeit . Nach -

„ richten . Wetter . 19 .10 Konzert .
20 .00 Ein Musikantenleben , 22 .00 Zeit . Nachrichten ,

22 .15 Wetter . Nachrichten . Svort . 22 .30 Musik .
24 .00 Aus Verdis Overn .

6 .00 Grober Gott wir loben drch . Borkfcher Marsch .
Moraensvruch . Gymnastik . 6 .30

’
Konzert .

7 .00 Nachrichten . 8 .00 Rett Wasserstand .
8 .05 Wetter . 8 .10 Gymnastik . 8 .30 Konzert .

Interessenten eine kleine aber
Immerhin wertvolle Broschüre vom
Funkberater bekommen . Enthält
sie doch einen Gutschein zur kosten¬
losen Anforderung des neuen Funk -
beraterkataloges für das Jahr 1937/38
Wer sich zuverlässig über alle
wichtigen Vorgänge am Radiomarkt
orientieren und beim Radiokauf
auf diese oder lene Weise Geld
sparen möchte , gebe den Gutschein
unverzüglich ab . Durch den An¬
sturm auf die wertvollen Kataloge
wird die erste Auflage wohl bald
vergriffen sein . Wer den Gutschein
nicht bekommen hat , wendet sieb
persönlich an den Funkberater

RADIO
Fach - Geschäft

Dipl . - Jng .

HAUSSMANN
& EG6ELING
Kirchgasse 29 - Ruf 25788
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Spott und Spiel .
Leichtathletik .

Waldlauf des DRV . am 21 . Noo . Start um 9 Uhr am
Luft - und Sonnenbad . Die Jugendläufe fallen aus .

fietttfampf öer Stylten .

72 Kugeln und 72 fjergjäjtiffe in 46 befunden

einkaliberkampf gestaltete sich hier zu
einer
( Schützengesellschaft

der

Drüben aber , im Oberlauf des Wäsch -ien .

Radio

JC'SüsMngutfc
Bleichstraße 22 .

Samt!. Laubsägeartikel
W . Kurt Heiber

Wilhelmstr . 4

, „ _______ , .. ........ „ littelgewichtskampf den
Punktsieg über die gleiche Strecke dem Italiener Deyana

, , , ündentaler Bach genannt , träumt der alters¬
graue und altersmüde Lindentaler Hof von einer
buntbewegten Vergangenheit , reich an allerlei Ereignissen ,

fjeufet f . o . = Sieget .

John Andersson unterliegt in der 8 . Runde .

Co-udtos

Teppidw

Matratzen

in allen

Preislagen .
Stavlworen -

fadigefdiäft
Eig. Nip. - werMälte

Seevtt
ftitltidiHtofe 8

Ruf 23654 ,

aber Anderssons Sekundanten das Handtuch zum Zeichen
der Aufgabe . — Zum Schluß unterlag der deutsche Leicht -

gewichtsmeister Kretzschmar dem Italiener C a t t a n e o
über acht Runden nach Punkten .

Udandetn und Sdjauen .

Beim Westerwaldklub 1905 ( Ortsgruppe Wiesbaden ) .

Man singt in tausend Weisen
von Tälern , Felsenhöh

' n ;
allein , warum denn reisen ?
Die Heimat ist so schön !

Spirituosen
Liköre

Weine
schon in klein¬

sten Mengen

H. Westenberger
Schulberg 8

ältestes
Fachgeschäft

am Platze .

Fetzer Ulafjoney muß Manien .

Stürmischer Verlauf der Hauptversammlung der AAU .
Die Amerikanische Athletik - Union ( AAU .) hielt in

B o st o n ihre Jahresversammlung ab , zu der sich 300 Ab¬
geordnete aus allen Teilen der Vereinigten Staaten ein¬
gefunden hatten . Die Hauptversammlung nahm einen stür¬
mischen Verlauf und erlebte ihren Höhepunkt , als der bis¬
herige Präsident Jeremiah Mahoney , der berüchtigte Hetzer ,
sich in einer längeren Rede für sein Verhalten in der Frage
der Starts amerikanischer Leichtathleten in Deutschland zu
rechtfertigen versuchte . Das seinerzeit erlassene Startverbot
sand selbst in USA . geteilte Aufnahme und veranlaßte den
Internationalen Leichtathletik - Verband zum Einschreiten .
Mahoneys Verteidigung stieß auf starken Wider¬
spruch , besonders der amerikanischen Universitäten , und
schließlich gab er bekannt , daß er für den Präsidentenposten
nicht mehr kandidieren wolle und zu seinem Nachfolger
di Benedetto vorschlage . Mit großer Stimmenmehrheit
wurde jedoch der von Avery Bründage , dem Präsidenten
des Amerikanischen Olympischen Komitees , benannte Kan¬
didat S . Eugen H o y t , ein früherer Aktiver der Pale -
Universität , zu Mahoneys Nachfolger gewählt .

Zum dritten Male hatte eine Jahresversammlung über
einen Antrag auf Wiedereinführung des Pard - Syftems ab -

und stolz trotz ihrer 600 bis 700 Jahre , mit einem Umfang
von 7 Metern . In ihren Ästen spielten vor 100 Jahren
Wiesbadener Musikanten von einem Podium aus der Jugend
zum Tanze auf . Noch manches Geheimnis bewahren die
alten Bauwerke , doch darüber nachzusinnen vergaßen die
Wanderer , als bei Kleinschmidt in Igstadt die Gegenwart
in froher Wandererrast ihr Recht forderte .

Spott - Hundffyau .

9loä ) keine Fußballspiele im Gau Südwest .

Auch am kommenden Sonntag , 21 . November , ruht im
Gau Südwest der Fußballspiekbetrieb . Sowohl in der
G a u l i g a als auch in der B e z i r k s k l a s s e finden keine

Meisterschaftsspiele statt , lediglich die Bezirksklasse Gruppe
Nordmain kann ihre angesetzten Punktespiele durchführen .
Voraussichtlich ist zum 28 . Noo . mit einer Lockerung der

Sperre zu rechnen . — Für kommenden Sonntag wurden nun

einige Freundschaftsspiele abgeschlossen . Eintracht
Frankfurt fährt zur SpVgg . Fürth und der FSV . Frankfurt
hat Union Niederrad zu Gast .

Marieluise Horn japanische Meisterin .
Bei den Endkämpfen um Japans Tennismeisterschaften

in Tokio gab es nach von Cramms Sieg im Männer -
Einzel nun einen zweiten deutschen Erfolg . Die Wies¬
badenerin Marieluise Horn , deren Weltreise bekanntlich
mit dem Meisterschaftsturnier in Tokio abgeschlossen ist , ge¬
wann zusammen mit der Japanerin Sadayo Toda die
Meisterschaft im Frauen - Doppel . Das deutsch -japanische
Paar war in . der Schlußrunde mit 6 :3 , 6 :2 über Naoko
Mataudaira/Hisako Pamagishi siegreich . Mit den Siegen
v . Cramms und Frl . Horns ist die deutsche Erfolgskette
wahrscheinlich noch nicht abgeschlossen denn v . Cramm /
Henkel stehen ja auch in der Schlußrunde des Männer -

Doppels und gelten hier als Favoriten .

*

Vor 90 000 Zuschauern schlug Argentinien in
einem zur amerikanischen Fußball - Meisterschaft zählenden
Kampf Uruguay ■ überlegen mit 5 :1 ( 3 :0 ) Toren . Der

Kampf fand in Buenos Aires statt ,

flus den Deteinen .

Turnerbund Wiesbaden .

die auch in der Geschichte unserer Stadt und unseres Heimat¬
landes Spuren hinterließen . Welche große Spanne Zeit ,
von dem Auszug der Ritter von Lindau von dieser
Wasserburg bis zum Einzug jener Freifrau von Lindau ,
geborenen Ritter aus Biel in der Schweiz , der Geliebten
des Kurfürsten Wilhelm I . von Hessen , an deren Anwesen¬
heit heute noch zwei hessische Löwen als Wächter an der
alten Freitreppe erinnern ! Noch steht die alte Linde , rüstig

Dr . Wehner - Schützengesellschaft wieder große Klasse .
Es grenzte fast an ein Wunder , als er mit 7 2 K u g e l n in
46 Sekunden 72 Herzschüsse hinlegte , eine Leistung , die
nur der zu würdigen weiß , der selbst in solchem Kampfe
mitschießt . Heidersdorf und Upleager ( Landesbank ) , Weimer ,
Pekoroni und Egenolf ( Sportschützen 1921 ) , sowie K . Kreis
( Post - SV .) leisteten Gutes und versprechen das Beste .

In Scheibenpistole , der Hauptkampsart Dr .
Wehners , verbesserte derselbe wiederum sein Resultat auf
526 Ringe ( Zehner - Scheibe ) und dürfte derselbe in beiden
Pistolenarten wiederum an er st er Reichs st elle stehen .
Im Mannschastskampf Scheibenpistole fiel die Mannschaft
durch das Fehlen des Kameraden Ehrhardt , der zu einer
militärischen Übung eingerückt ist , etwas zurück .

In Wehrmann aus 175 Meter gab es aber kein
Halten und die jung aufgefrischte Mannschaft leistete mit
2264 Ringen ganz Vorzügliches . Allendorff 469 , Schaumann
468 , Westen 463 , Uitting 450 Ringe , das sind die Leistungen ,
auf die die Mannschaft stolz fein kann ; aber auch der alte
Kämpe Seelig mit seinen 70 Jahren gab mit seinen
414 Ringen noch ein Bild jugendlicher Frische .

In Scheibenbüchse auf 175 Meter , alles stehend -
frei , erreichte die Mannschaft mit 2147 Ringen gegen bisher
1980 Ringe eine sehr schöne Verbesserung . Hier ist
Uitting zu Hause , das ist seine Art , 492 Ringe so mir
nichts dir nichts in die Waagschale zu werfen . Je schwerer
die Übung , desto größer der „ Kerl "

, und so muß es bei wirk¬
lichen Kämpfern sein . Nur wer alles aus sich herausgibt ,
wird siegen . M .

Die Wiesbadener sind sehr zufrieden .

Die am 7 . und 14 . November im ganzen Reiche durch¬
geführten Fernkämpfe sind vorüber , Können und Kräfte¬
verhältnis hat entschieden . Die Durchführung hier in
Wiesbaden war lebendig und frisch , die Beteiligung auf
gewohnter Höhe , nur das Wetter war am ersten Sonntag
mit seinen hin - und herwogenden Nebelschwaden nicht
gerade schützenfreundlich , als pünktlich 9 Uhr vormittags
die ersten krachenden Salven in den trüben Herbstmorgen
hinausrollten und den Beginn verschärfter Winterarbeit
ankündigten . Wenn auch die Ergebnisse aus dem Reich
noch abgewartet werden müssen , so darf Wiesbaden doch
heute schon sagen , daß es bei diesen Kämpfen außer¬
ordentlich gut abgeschnitten hat und beste
Plätze belegen wird .

Über die geologische Entstehung des Wiesbadener Land¬
schaftsbildes hielt am Freitag Professor Martin Eaertner
feinen Turnkameraden einen lehrreichen SBoittoo , indem er die
Veränderung der Erdoberfläche durch Wasser , Wind ,
vulkanische Tätigkeit während Millionen von Jahren schilderte .
In der Devonzeit sind die Gesteine des Rheinischen Schiefer¬
gebirges entstanden . Hier findet man in den Versteinerungen
echte Meerestiere , ein Beweis , daß die Gegend früher vom
Meer bedeckt war . An Hand von zahlreichen Steinen und
Kartenmaterial konnte der Vortragende in zwei Stunden feine
Zuhörer bis zur Tertiärzeit führen , die ganz gewaltige Um¬
wälzungen hervorrief . Um noch klarer im Buch der Natur zu
lesen , fand am Sonntag eine Besichtigung des Naturhistorischen
Museums statt . Unter sachkundiger Führung des Kameraden
Eaertner wurde das im Vortrag Gesagte noch einmal an Hand
der reichen Sammlungen erläutert . Das meiste Interesse er¬
weckte natürlich unser Kochbrunnen , über welchen vorzügliches
Anschauungsmaterial Auskunft gibt .

Westerwaldverein ( Ortsgruppe Wiesbaden ) .
In einem Vortrag behandelte Vereinsführer Ulrici

eine Reise nach Rom und seinen Kunstschätzen alter Meister .
Der Abschluß der lehrreichen Ausführungen führte in die
neueste Zeit und zu dem Mann , der das alte Rom durch
Ausgrabungen wieder zur alten Pracht entstehen läßt :
Mussolini .

Nur muß man sie offenen Sinnes und vertraut mit
ihrer Geschichte durchwandern , dann erschließt auch der ab¬
gelegene Winkel neue Erkenntnisie , und der unbeachtete
Alltagsweg wird zum Zeugen kulturgeschichtlichen Werdens .
So erzählt den Wanderern des Westerwaldklubs der
Bingert von dem alten Bienengarten , dem großen ,
abgegrenzten Waldstück , in dem die Zeidler die Schlupf¬
winkel der wilden Bienen zur Gewinnung des Honigs und
vor allem des Wachses durchsuchten . Von der Höhe des
Bingert schweifte der Blick von den Hängen des Taunus
bis hinüber zum breiten Strahle .nband des Rheines und las
in den tiefen , schluchtartigen Tälern , die zum Gebirge
hinaufziehen , die Kunde von der Sägearbeit gewaltiger
Sturzbäche , derem ehemaligen Laufe jetzr arme , schwächliche
Rinnsale folge

~

baches , hier L

Einf . Spesen

billige Preise !

Obsthorden
1 . 15

Steintöpfe
bis 60 Ltr .

Liter 15 Pf .

alls Haushahwaren
sehr billig

Mollath
Schulberg

„ , , endorfs
„ , . . . . - Wiesbaden ) , hatte feine liebe Not , sich

die Verfolger mit knappem Vorsprung ( einem Ring ) vom
Halse zu halten . Allendorff 323 , Üittinq 322 , beide Schiitzen -
gesellschaft , Meyrer Polizei mit 320 Ringen bilden heute
die Wiesbadener Spitze , verfolgt von Westen und Schau¬
mann , Schützengesellschaft ; Grünewald , Sportschützen 1921 ;
Kimpel , Post ; Pohling Polizei , und Jungschütze Urban ,
Waldstraße . Im Mannschaftskampf blieb die Schützengesell¬
schaft mit 1555 Ringen Sieger ; ihr folgen die Sportschützen
1921 mit 1491 Ringen .

Im olympischen Schnellfeuerschießen auf
6 Schattenrisse ohne Ringe verriet der Internationale

zustimmen , und zum dritten Male verfiel er der Ablehnung .
Von den insgesamt 76 Anträgen fand noch die Anerkennung
des , 100 - Meter - Rekords von 10,2 Sekunden , von Jesse
Owens bei den Auswahlkämpfen für die Olympischen
Spiele 1936 in Chicago ausgestellt , besondere Beachtung .
Damals wurde die Bestzeit nicht gebilligt , weil die Bahn
sich um V/i Zentimeter ( !) kürzer als 100 Meter heraus¬
stellte . Die Versammlung anerkannte jedoch die 10,2 Sek . ,
da einerseits der winzige Meßfehler kaum Einfluß auf die
Zeit gehabt hat und andererseits auch die Möglichkeit be¬
steht , daß . das Metallbandmaß sich durch die Wärme aus¬
gedehnt hatte . Die AAU . wird diese Bestleistung dem In¬
ternationalen Verband zur Anerkennung als Weltrekord
einreichen . Weiter wurden insgesamt 128 Rekorde aner¬
kannt , darunter allein 18 des Rückenschwimmers P . Kiefer
und 12 des Kraulschwimmers Ralph Flanagan .

Avery Bründage wiedergewählt .

Auf der Tagung des Amerikanischen Olympischen
Komitees in Washington wurde der bisherige Präsi¬
dent Avery Bründage , von dem es hieß , er würde
zurücktreten , auf die Dauer von vier Jahren wiedergewählt .
Auf dieser Tagung befaßte sich das Amerikanische OK . auch
mit den Vorbereitungen zur Teilnahme an den Olympischen
Spielen 1940 in Tokio und Sapporo .

Der deutsch - italienische Kampfabend
Berufsboxer mit dem Halbschwergewichtstreffen des deut¬
schen Meisters Adolf Heuser und dem Schweden Lohn
Andersson im Mittelpunkt hatte dem Berliner Sportpalast
am Donnerstag einen ansprechenden Besuch gebracht . Nach¬
dem einleitend im Federgewicht die Berliner Kurt Nefike
und Hermann Vieselt sich nach vier Runden unentschieden
getrennt hatten , kam Jean Kreitz ( Aachen ) in der folgen¬
den Halbschwergewichts - Begegnung über den Italiener
Eiusto zu einem verdienten und überlegenen Punktsieg nach
acht Runden . Der nicht in bester Form antretende Erwin
Bruch ( Berlin ) mußte dann im Mi

Schmerzen diese
Stellen ?

Dann tragen
Sie meine

samtweich verlän¬
gerten Spreizfuß-

einiagen

Fär FüBe Fuchs
Jetzt Taunusstr. 38

Tel . 22369

das Fachgeschäft

Alfons

Schierstein
Wiesbaden

Dotzheimer Str . 61
Fernruf 26901 .

Kalasiris
Niederlage :

Webergasse 3

Mene
(Staats - u . Wohl¬

fahrtslotterie )

Staatl . Lotterie -
Einnahme

E . KERN
Adelheidstr 28 ,
Ecke Adolfsallee

Ruf

24231

Heusers Ziel — die Weltmeisterschaft .

( Schirner , Zander - K .)

überlassen . Im einzigen Halbschwergewichtstreffen erzielte
der nach zehnmonatiger Pause wieder im Ring erscheinende
Paul W a l l n e r ein gutes Unentschieden gegen den italie¬
nischen Schwergewichtsmeister Santa de Leo .

Im ersten Kampf nach der Erringung der deutschen
Meisterschaft stellte sich der Bonner Adolf Heuser gegen
den früheren schwedischen Halbschwergewichts - Europameister
John Andersson vor . Mit wuchtigen linken und rechten
Haken trieb die Bonner Kämpfmaschine ihren etwas
größeren Gegner durch den Ring . Der Schwede , der wäh¬
rend seines Amerika - Aufenthaltes mit allen Mitteln der
Verteidigungskunst vertraut wurde , nahm aber selbst die
schwersten Geschosse und konterte zeitweise noch recht wirksam
mit Kopfhaken und steifen Linken , zumal Heusers alte
Augenverletzung in der vierten Runde wieder aufbrach . Rach
einem schweren Niederschlag in der achten Runde warfen

Für die Wintertagei

Eine echte

Quarz¬
lampe

von 135 . - an

Verl . Sie Prospekt

AdolphJoost
Kranzplatz 1, i. Eck

in ganz großer

Auswahl und

immersehrbillig

Ehestandsdarlehen
und Bad . - Scheine

Mauritiusstr . 1
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VermietNgeil

1 Zimmer

Bitte überzeugen Sie sich von unserer Leistungsfähigkeit

2 Zimmer
SCHÜHHAVS

Hoid - Ulcst
WIESBADEN3 Zimmer

MIIVIVVIVVMIIÜ

Kikhail
4 Zimmer

SewnblichedPsiionall
Naturlasiert — Schleiflack ,

— — — — — — — — — Kirschbaum Rüster .

50 Modelle zur Auswahl .

95 RN .
- 390 HM.

Weibliche Persomü ^

Sewerblitzes Personal j
Wellritzstraße 12 .

Harmonikas

tn gri
Stets

— — — — —

© LEINENHAUS BAUM
Hotel -Wäsche und Aussteuer -Wäsche

® Apollo - Film - Theater
MORITZ STR . 6 D „ Kampf um Indien “ © RadioElektro - Künkler

Tel . 25587 - Antennenbau , Reparaturen , Zubehörteile

WEINHANDLUNGJ . RAPP
( GROSS - UND KLEINVERKAUF )

WILH . HECK Schuhmachermeister
W Feine Maßarbeit . Orthopädie . Reparaturen KAFFEE HAG
© Kohlen • Koks • Briketts

ADAM STILLGER SÖHNE© MÖBELHAUS RHEINHEIMER
MORITZSTR . IS • Ehestandsdarlehen

© Karl Schaefer Kunsthandlung
Vergolderei , Rahmen -Kunstwerkstätte • Moritzstr . 54

FINK & CO . , KIRCHGASSE 52 -

mOBEL

BAUER

(M Moritzstraße

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Stellen »

Gesuche

Verloren

Gefunden

Stellen «

Angebote

3»
IWWWII

Einfam . - Villa ( Nähe Landes¬
denkmal ] , herrl . freie Lage , 6 Zim .,
Diele , reichl .Zub „ Heiz . , Garage , gr .Gart .
mit 8000 RM. Anzahlung , zu verkaufen .
August Tb . Beckhaus
Immobilien - Wilhelmstr . 20 - Tel . 28839

GARANTIERT
COffEiNFREI

3g . Munin
Krankenvfl .« u .

Kindergärtn .-
Exam . . Kenntn .
in Säugl .- Psl .,
sucht Privatml .
Angebote an
Hochheim a . M „

Postfach 1 » .

| Hausperfonal

KNAPP Wi rtschaftsbedorf
ECKE MORITZ - UND GERICHTSSTR .

Wer erteilt ein .
Schüler Nach¬
hilfestunde in

NNIWM
Ang . mit Preis¬
angabe E . 258
an Tagbl .-Verl .

Sielt gediegenes

Mädchen
zu 2 alt . Damen
ges . Dotzbeimer
Stratze 40 . 1 . St .

73Pfg . u .

RM4 .46

Trum .- Sviegel
und 3 -Röhren -
Radio -Apparat

vreisw . zu verk .
Adr . zu erfr . im
Tagbl .-Vl . 4b

Btto - oder

MMnm
zu verm . Kirch -
gaffe 51 . 1 . Erfr .
i . d . Konditorei .

DROGERIE TAUBER
Drogen u. Chemikalien • Moritzstr ., Ecke Adelheidstr .34

Sonnige 2 Zim .
und Küche .

Vdb . Frontsvitze .
monatl . Miete
31 .28 Mk . . zum
1 . Dez . 1937 ob .
sväter zu verm .
Zuschr . u . SB . 257
an Tagbl .- Verl .

MMW
1 - u . 2tür . Kl .-
Schränke .Vertiko

IBaschtische .
Tische . Stühle .
Matr ., Deckbett .
Geschirr zu kauf ,
gesucht . Heesen .
Vleichstratze 36 .

® MÖBEL - KLAPPER
AN - UND VERKAUF • MORITZSTR . 3

OPELZE - WAGNER
TELEPHON 28905 • MORITZSTR . 7

® LEONH . GROSCH
reinigt ehern . , färbt • MORITZSTR . 10

Nr . 270 . Seite 13 .

© CAFE SCHMITT KONDITOREI
MORITZSTRASSE 22 , AM GERICHT

Dir weisen Stellungs¬
suchende darauf hin,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lhiffre -Änzeigen keine
D ri g i n a l-Zeugniffe
beizufügen . Singe *
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .muffen
auf der Rückseite Name
und Anschrift des Be¬
werbers tragen .

Der Verlag .

OM . RATHGEBER RUF 27638
MOLKEREI PRODUKTE - FE IN KOST

© FRIEDR . KERN Zigarren
Schreibwaren • Moritzstr . 35 , Ecke Goethestr .

Achter
BOHNEN
KflEFEE

1 Fohlenmantel
mit Visamkraaen .

1 Nerzkehlenpaletot
1 Lyrakatzen -

Damenmantel
im Auftr . vreiswert zu verkaufen .

Pelzhalls Schenk
Gemeindebadgasse 4 .

MM
gebraucht , nur
sehr gut erhalt . ,
weiß emailliert ,
mittlere Gröhe ,
zu kauf , gesucht .
Ang . u . E . 258
an Tagbl .- Verl .

Schöne

4 =3 . = Wn .

Sonnens ., Bad ,
2 Balk . u . Zub .,
z . 1 . 2 . 38 o . spät ,
zu vm . Reiber ,
Zietenring 1 .

Williger

Laufjunge
für nachmittags

sofort gesucht .

Adler - Apotheke
Kirchgasse 40 .

Mtchelsberg 21 .
2 . St . . 1 Zim . u .
Küche kos . zu vm .
Näh . 1 . Stock .

Niedertreter «
| 60

für Damen M ।

Niedertreter < gQ
für Herren M I

Umschlag - SgZ
Schuhe M I

Ehrliches junges
Mädchen v . 2b .,
mit Niibkenntn .
sucht Stelle in
nur nut . Hause
zum 1 . 12 .

5 . Binneield ,
W . -Biebrich ,

Horst - Wessel -
Platz 8 . Htb .

Männliche Personen |

| Händler - Verläufe |

Pianos
neu u . gebraucht

Mietpianos

Sdimitz
Rheinstraße 52 ,

gegenüber
Landesbibliothek

in verschiedenen

Ausführungen
stets vorrätig I

L . SCHELLENBERG ' SCHE
HOFBUCHDRUCKEREI

Wiesbadener Tagblatt
Langgasse 21 . Tel . 596 31

Zuverlässiger

jg. Milli
leb . , in allen
Arbeit , vertraut ,
mit Fübrersch . 3
sucht sich zu ver¬
ändern in nur

gutem Hause .
Noch in unge¬
kündigt . Stell .
Ang . u . E . 259
an Tagbl .-Verl .

kill' Stil
bew . in Kochen ,
Hausarbeiten u .
Pflege , nach 25j .
treuen Diensten ,
weg . Srerbcialls
vass . Stelluna i .
frauenl . Hausb .
oder eins . Dame

ÄÄ .
Telephon 24084 .
C . E . . Guteu -
bergvlatz 2 .

Kurrttieliae

soiiiome
braune Leder -
bülle . verloren .
Abzug , geg . Be¬
lohn . Schlichter¬
ftratze 7 . Part .

(Sei . eis . Wein -
schrank ( 50 Sl . )
Taunusstr . 75 . 1

Kinderwagen ,
aut erhalten ,

zu kauf , gesucht .
Ang . u . B . 258
an Tagbl . - Veri .

Metel
6S & m ? j :
Laden . Adresse
»u erfragen im
Tagbl . -Vl .

stzMerbliches Personal |

Tüchtige Friseuse
v Svezial - Dam .-
Salon in angen .
Daueritell . ges .
Ang . u . L . 259
an Tagbl .- Verl .

Dame , 50
sehr anpassungs¬
fähig , gewandt ,
umsicht . . Saush . .
Diät , Kranken¬
pflege . sehr er¬

fahren , sucht
Wirkungskreis .

Erste Empfehl .
Ang . (5 . 259 T .-V .

Reubau -
Wobnung

3 Zim . mit ein -
ger . Bad . Heiz ,
u . Warmwasser .
Frauenlobfir . 3 .
1 . St . L sofort
zu vermiet . Be -
sichtigung vmm .
3 Zim . n . Küche
1 . St ., mit Ab¬
schluß . z . 1 . Dez .
1937 an ruhige
Mieter zu verm .
Adr . zu erfr . im
Tagbl . -Vl . Hz

[ ÄMMien -Perläusc \

M $0115
Wiesb . -Mebnih
® ies6abener6tr .53
ist zu verkaufen .
Das Saus bat
Heizung . Warm .
waiser - Anlage u .
» rotzen Garten .
Näb . AusUmst
durch die Agent ,
u . Büro Rechts¬
anwalt

Sill .
Wiesbaden .
Römertor 1 .

Damb " chtal 2 , 2
mbl . Zim . . evtl .
Küchenben ., z. v .
Anzus . 12 - 2 llbr .
Dotzb . Str .43,P . r .
sonn , m . Z . z. v .
Taunusstr . 16 , 3
gut mbl . Zim . f .
1 od . 2 Pers , frei

Pelzmantel
von Privat zu

laufen gesucht .
Ang . u . H . 258
an Tagbl .- Verl .
Kaufe Aufstell¬

sachen , Bücher ,
Briefmarken

Prismengläser
u . Eoldrabmen .
5 . Zimmermann
Taunusftr . 28 , 2 .
Bitte Postkarte .

Zwei saubere
Federbetten

zu kauf , gesucht ,
Ang . u . K . 259
an Tagbl . -Verl .

, Erf Fran
s Beschäft . tägl .
bis Lb . Mittag .
Ang . u . K . 258
an Tagbl .- Verl .

Gebt . KWe
mit 2 Schränken
2 Kinderbettstell .
zu verk . Werner ,

Helenenstr . 16 .
Regale f . Drog . ,

Kolonialwaren
insgesamt oder
auch einzeln , vk .

W .-Bierstadt .
Wilhelmstr . 16 .

1 . St . links .

D - el 4/16
4 - Sitz . . steuervfl .
tn beitem Zu¬
stand . z . vk . Fetz ,

Scharnborst -
ftratze 36 .

Ruf 26428 ,
4/20 Ovel
Cabriolet

steuerfr . . in erst -
klass . Zustand ,

mit mod . geschl .
Anhänger , geg .
Kasse zu verk .
Adr . zu erfr . im
Tagbl .- Vl . 3 »

2 gehr .

Singernähmasch .
Rundspul . , bill .

abzugeb . Erosch ,
Schwalbacher

Stratze 1 .
DKW .

Meisterklasse
Ovel B . 4
Ovel Kadett
Ovel Olvmvia
Ovel 1,2
Ovel 1 .8
Ovel 2 L .
Ford V . 8
Mercedes 10/50
fern , steuerfreie
Wagen , offen u .
gefchloss . . netto .
Grützen , verkauft

Brönner ,
Parkstrahe 39 .

Mg . Mädchen
für leichte Näh¬

arbeit gesucht .
Bernstorf ,

Kirchgasse 19 .

| Hansporsonal

Tüchtige selbst .
Köchin

die zu Hause
schlaf , kann , für
bess . kl . Restaur .
» es . Ang . unter
T . 259 T .- Verl .
Tücht . Mädchen

m . aut . Zeugn . .
das selbst , kochen
kann u . Haus¬
arbeit mitüber -
nimmt . in Drei -

Pers . - Sausbalt
gesucht . Zweit¬
mädchen vorbd .

Becker .
Sonnenberger

Stratze 41 .
Jung . Mädchen

oder Frau
gewandt in der
Hausarbeit , zu
ält . Ehepaar von
8 — 1 Uhr . nutzer
Sonntag gesucht
Bahnhofstr . 50 ,

; 2 rechts .

alle bessere Marken , wie : Hohner ,
Cantulm . Royal - Standart ,

Rhemgold und Wiesbaden u . a .
motzet Auswahl , alle Grützen

----- > Gelegenheitskäufe in gefp
__ Instrumenten aller Art .

Rusik - Seibel , ML - L

. . lot’

Hatte

Bechstein -

Flügel
klein , sowie

Bechstein - Piano
noch wie neu er¬
halten . preisw .
abzugeb . Schock ,
Jahnstr . 34 .
D .- Federbetten

( neun ).) , Couche
25 . Küche 18 M ..
Watok . . Rotzh . b .
zu vk . Holland ,
Sedanftr . 5 .

Neue

Mmw
verkauft

Oskar Ruf ,
Klovvenheim .

Tankstelle .
RSU .-

Motorrad
200 ccm , in gut .
Zust . . für 280 .—
zu verk . Näh .
Schillerplatz 3 ,

15 — 18 llbr .
Guterbalt . Gas¬
herd zu verkauf .

Rbeingauer
Stratze 2 . 1 lks .
Herd . 1X0 .60 m .
1 mittl . Rund¬
ofen b . zu verk .

Schierfteiner
Stratze 11 .
Schlosserei .

6lü5 ‘

WllWN
( 75X70 )

vreisw . zu verk .
W Müller .

Lebensmittel .
Erabenftr . 9 .

| Primi - PerMk |
Guterh . Damen -
Mantel , Er . 44
bis 46 . f . 8 Mk ..
weihe eis . Bett¬
stelle für 6 Mk .
abzugeb . Aorck -
stratze 7 , 3 lks .

Wintervaletot
Ueberzieber .

Frack f . gr . toi .
Figur . Santen «

Fahrrad , ver -
stellb Kranken¬

tisch . Puppen¬
sportwagen z . vk .
Händler » erbet .
Telephon 23336 .
Adr . zu erfr . im
Tagbl . - VI . Je

( üüllsgeWe
'

— — — — —
Ankauf von

PsanWeinen
Brillanten ,

Schmuck . Silber .
P . Carl .

Hirschgraben 28 .
M00W0H

Weihnathts
Plakate

2 Knaben - M .
5 - b . 6 - u . 14 - b .
15iä6r „ 1 grün .
Mädchen -M . tn .
Mütze . 5 - b . 6j . .
zu vk . Reinhardt

Am Kaifer -
Frieh ^ ich - Bad 6 .

Gib . 3 . Stock .

Volksempfänger
verkauft Wiese .
Oranienstr . 16 ,
3 , Stock rechts .

Wb . Kinderbett
zu verkaufen bei
Krähmer Porck -
ftratze 14 , V . 4 l .

lagesmöüdjen
jung . , m . etwas
\ Erfahrung int
Kochen u . Haus¬
arbeit , für zwei
Personen gesucht
Vorzust . 9 — 12 ,
4 — 6 Uhr fieber «
berg 15 , 2 .
Eutemvf . saub .

Putzfrau
tägl . vormittags

8 — 11 gesucht .
Dir . Weiser ,

Adolfsallee 31 .
aiannlid )} iietjonen

-
]

nmi
HkQ

ßut möbl .

Zimmer
mit 2 Betten
u . Küchenbenutz .
vreisw . zu verm .
Anzusehen von

3 bis 6 llbr
Albrechtstr . 38 ,

1 links .

Adlerftrahe 33
schöner grober

Laden mit Ein¬
richt . . monatl .

30 RM .. sof . zu
verm . Das . ein
gr . Raum , ge -
eign . als Werkst .

Unterstellraum
oder sonst . , sehr

vreisw . Näb .
Frau v . Gbiel .
Römerberg 2/4 .2

— Gut möbl .
d hehagl .sonn .

Wohnschtafzim .
m . 1 od . 2 Bett ,
zu vm . Zentrale
Wage . Bahnbof -
stratze 14 , 2 .

[ MistgMe ]
56 . Ehepaar s. z .
1 . 1 . 38 1 - Zim . -
Wobn . . Vdb . , n .
üb . 28 Mk . M .
berufst . Ang . u .
D . 258 an T .- V .

Mbl . Mansarde
zu vermieten

Schmahl ,
Bahnhofstr . 21,3

Polizeibeamter
sucht 2 - Z .- Wobn .
Ang . mit Preis
unter D . 256 an
Tagbl .- Verl .
Pänktl . Mietr .

sucht
3 - Zim . - Wohn ..

mögl . Zentrum ,
bis 60 Mk . Fest¬
miete . z . 1 . 1 . 38 .
Ang . u . O . 258
an Tagbl .- Verl .

Schön möbliert .,
gut heizbares

Zimmer
m . Badegel ., an
Berufst , zu ver¬
miet . Vismarck -
ring 36 , 1 lks .
Möbl . Zimmer

zu vm . Blitoer -
ftratze 26 . 1 l .
Gut möbl . Zim .

zu vermieten
Dotzheimer

Stratze 52 . 2 lks .

4 - Zim - Wohn .
i . Westviertel , z .
1 . Avril 1938 o .
früh . sei . Ang .
mit Preisang .
F . 243 T .- Verl .

Gut möbl . Zim .
zu oerm . Emser
Stratze 10a . 1 .
Sch . mbl . 3 . an
berufst . Perf . zu
v . Faulbrunnen -
ftratze 10 . 2 lks .

3 . 1 . o . 15 . Dez .

Etage
4 od . 5 Z .

Küche . Bad mit
Zubeb . . Heizung
gesucht . Angeb .
mit Preisang . u .
U . 258 an T .- V .

Beb . möbl .

Zimmer
Z .- Seiz .̂ fl . K . --
u . W . - Wasser , v .
berufstät . Herrn
UM 1 . 12 . Räbe
Paulinenstr . ge¬
sucht . Angeb . u .
D . 259 an T .- V .

DMmietmn
Aelt . Frl . sucht

sofort od . 1 . 12 .
rub . Südrim . ,

1 . Stock . Seizg . .
fl . SB . , » ri » . od .
Pens . , mit V» od .
ganzer SSerpfles .
Ausf . Preisang .
u . L . 258 T .- V .

Sch . möbl . Zim ,
dauernd o . vor¬
übergeb . Serrn -
gartenftr . 4 . 1 .
Sch . mbl . Mauk ,
zu verm . Kaiser -
Friedr .- Rg . 50 . 1
Möbl . Zim zu
verm . Kl . Lang¬
gasse 2 . 2 rechts .
Sch . mbl . Wohn -
u . anschl . Dovv .-
Schlafzim . m . fl .
W . . Zentralheiz .

Südseite , frei
Querfeldstr . 4 ,

1 . Stock .
Mbl . 3 . m . Ver -
vfl .. 1 - 2 Bett .,
Rheinstr . 104 , 1 .
Gut möbl . 3im
mit guter voller
Pension . Monat

85 RM .
Restaurant

Taunusstratze 22
Gesucht

Zimmer
f . Dame . Heiz . ,
evtl . Vervfleg .
Preisangeb . u .
F . 259 an T .- V .

Saub . frdl . mbl .
Zimmer ( in g .
Sause ) f . 18 Mk .

zu vermieten .
Adr . zu erfr . im
Tagbl .- Vl . Hu

Leere Zimmer
und Mansarden

L . Zimmer od .
Mank . z . 1 . 12 .
ges . . Nähe Wald -
stratze . Angeb . u .
F . 258 an T .- V .

L . beizb . Mank .
an r . sol . Pers ,
zu verm . Karl -
Ludw .- Str . 4,2 r . ( 3mmo6ilien ]
Garagen , Stall .,

Keller | MMbiL -Kausgesalhe |
Gutverz . Saus
( ev . mit Geto . )
von Privat zu
kaufen ges . An¬
zahl . 25 000 Mk .
Ang . u . M . 258
an Tagbl . - Verl .

Autobore
zu vermieten

Adelbeidstr . 99 .

Läden und
Geschäftsräume

r

WM wohnen Sie im Wnhöini
Es ist nicht gleichgültig , wo Sie
sparen , denn den Rechtsanspruch
auf eine Finanzierung für Neu .
bau , Kauf und Hypothekenab .
lSsung sichert Ihnen die Bauspar .
kaffe . Werden Eie Bausparer bei der
Bausparkasse Mainz AG .
26 Millionen RM Eesamibereit »
stellungen überschritten ! Auskunft
und Beratung bereitwilligst :
Eigenheim schau Wiesbaden ,

L Webergasse 16 Ruf 22549

Einfamilienhaus
mit Heizung Garten , besteh , aus :
2x3 Zim . . Küchen u . Souterrain »
Wobn . . zum Preise v . 25 000 Mk .
zu verkaufen . Herrlicher Ausblick
nach dem Taunus . Näheres

Pfeiffer . Immobilien .
___ - Adlerstrahe 8 .
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und Industrie
Landwirtschaft

Banken und Börsen

Deutschlands Eigenerzeugnisse
von Tertilrohstoffen .

Zellwolle überflügelt Kunstseide .

Der Anteil der heimischen Erzeugung von
~ e

.k
t i I rohstofsen konnte nach dem letzten Halbjahres -

oerrcht des Instituts für Konjunkturforschung im Jahre 1936
bereits auf etwa über 31 % der gesamten Rohstoffversorgung
der deutschen Textilwirtschaft gesteigert werden . In der Er¬
zeugung von Naturfasern steht Flachs an erster Stelle .
Die Ernte an Strohflachs ist im Jahre 1937 mit rund 178 000
Xoniten iim 19,6 % größer als 1936 . Der deutsche Flachs¬
bedarf ist damit weitgehend gedeckt . Auch der Hanfbau
hat in diesem Jahre weiter zugenommen . Der Anbau soll in
den nächsten Jahren auf rund 30 000 Hektar ( 1937 : 6841
Hektar ) erhöht werden mit dem Ziel , einen Teil des ge¬
wonnenen Hanfes zu „ kotonisieren " und in der Baumwoll -
rndustrie zu verwenden . Die Wollerzeugung kann nicht
so rasch gesteigert werden , weil sich die Schafhaltung infolge
beschränkten Schaffutters nur langsam ausdehnen läßt Der
deutsche Wollanfall wird für 1937 auf etwa 12 bis 15 % des
Bedarfes veranschlagt .
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Quantitativ größere Bedeutung als die Naturfasern
haben die synthetischen Spinnstoffe . Die Zell¬
wollproduktion wird sich in diesem Jahre auf 90 000 bis
100 000 Tonnen belaufen . Inzwischen ist ein weiterer Aus -
bauder Erzeugungskapazitäten auf insgesamt 140 000 bis
145 000 Tonnen in Angriff genommen worden . Die Künst¬
le l d e g e w i nn u n g soll auf etwa 65 000 Tonnen aus¬
gedehnt werden , so daß in Kürze rund etwa 200 000 Tonnen
synthetische Fasern erzeugt werden . Das Schaubild gibt
einen Überblick über die mengenmäßige Erzeugung der in
Deutschland gewonnenen Textilrohstoffe für den Zeitraum
von 1927 bis 1937 . Es läßt vor allem erkennen , in welchem
Tempo die Zellwollerzeugung die Erzeugung der übrigen
Spinnstoffe überholt und im laufenden Jahr auch die Kunst¬
seidenerzeugung erheblich überflügelt hat .

Reicksbank - Ausweis

In der zweiten Novemberwoche hat sich die Kapital¬
anlage um weitere 254,9 Mill . RM . auf 5431,5 Mill . RM .
verringert , was einem weiteren Abbau der llltimospitze um
33,3 % entspricht . Seit Monatsbeginn sind damit insgesamt
77,7 % der zusätzlichen Ultimokredite wieder abgedeckt worden .
2m Vorjahr waren es in der ersten Woche 63 4 % und bis
Sur Monatsmitte insgesamt 82,5 % . Prozentual war also im
Vorjahr die Entlastung etwas stärker gewesen , dagegen ist
der absolute Rückgang der Kapitalanlage mit 594,5 Mill . RM .
bis zur Monatsmitte in diesem Jahre gegenüber 457,2 Mill .
RM . im Vorjahr entsprechend der stetig größer werdenden
Beanspruchung des Reichsbankkredites im Zusammenhang mit
der fortschreitenden Wirtschaftsbelebung erheblich gr .ößer .
Gleichzeitig haben , wodurch die Entlastungstendenz noch
unterstrichen wird , die Eiroguthaben um 57,3 auf 729,0 Mill .
RM . zugenommen , während im Vorjahr der Zugang nur
4,6 Mill . RM . betragen hatte . An der Zunahme sind sowohl
die öffentlichen als auch die privaten Guthaben beteiligt .
Andererseits haben die sonstigen Aktiva eine Vermehrung um
72,6 ( i . V . 36,1 ) Mill . RM . erfahren , die in der Hauptsache
aus einer Inanspruchnahme des dem Reiche seitens der
Reichsbank eingeräumten Vetriebskredites beruht . Auf den
Anlagekonten haben im einzelnen Handelswechsel und - schecks
um 243,8 auf 5004,9 Mill . RM . und Lombardforderungen um
11,7 auf 28,2 Mill . RM . abgenommen , während Reichsschatz¬
wechsel eine geringe Zunahme um 0,7 auf 1,0 Mill . RM .
zeigen . Entsprechend diesen Veränderungen find an Reichs¬
banknoten und Rentenbankscheinen zusammen 200,6 Mill .
RM . und an Scheidemünzen 50,1 Mill . RM . aus dem Verkehr

Unermüölidi finö abertousrnS fiänöe fljf
das njfitD . tätig .

wo ecfüllfi Du Deine Pflicht !

Zuruckgeflossen . Der gesamte Zahlungsmittelumlauf stellte sich
Mitte November auf 6756 Mill . RM . gegen 7007 in der Vor¬
woche , 6821 Mitte Oktober und 6343 Mill . RM . Mitte
November vorigen Jahres . Die Gold - und Devisenbestände
sind um 0,2 aus rund 75,9 Mill . RM . zurückgegangen .

Spiegel der Wirtschaft .

Der 18 . Kongreß des Internationalen Verbandes der
Landwirtschaft wird 1939 zum ersten Male in Deutsch¬
land abgehalten werden . Die letzte Tagung des Verbandes
fand in diesem Jahre im Juni auf Einladung der hollän¬
dischen Regierung im Haag statt .

.. .
Der Fleischverbrauch je Kopf der deutschen Be¬

völkerung stellte sich im September auf 3,83 kg gegenüber
3,65 kg im August und 3,52 kg im Juli 1937 . Das dritte
Vierteljahr 1937 ergibt einen Eesamtfleischverbrauch je Kopf
von 11 kg gegenüber nur 9,49 kg in der gleichen Zeit des
Vorjahres .

*

Der Gesamtumsatz der deutschen Bekleidungs¬
industrie erreichte im 1 . Halbjahr 1937 gegenüber der
entsprechenden Vorjahrszeit eine Steigerung von 13,5 % .
Die für Herren - und Damenoberkleidung verzeichneten
höheren Preislagen werden mit der Nachfrage nach besseren
Qualitäten begründet .

*

Die RVG . „ Eisen und Metall " in der DAF .
betreut 19 432 Betriebe mit 2 539 772 Gefolgschaftsmitglieder .
Rund 12,5 % aller deutschen Beschäftigten arbeiten also in
der Eisen - und Metallindustrie . 95 % aller Gefolgschafts -
Mitglieder gehören der DAF . an .

4 »
Die Weltroh st ahlerzeuguna hat 1936 mit

124 Mill . To . zum ersten Male wieder die Höchstzisfer der
Nachkriegszeit von 122 Mill . To . in 1929 überstiegen . Sie
liegt damit um 73 Mill . To . über dem Tiefstand von 51 Mill .
To . in 1932 .

Marktberichte .

Neue Erzeugerhöchstpreise für Obst und Gemüse .

Für den Regierungsbezirk Wiesbaden sind für die
Zeit vom 15 . November bis 12 . Dezember d . I . neue Er¬
zeugerhöchstpreise für Obst und Gemüse festgesetzt worden .
Die nachstehend genannten Preise verstehen sich für ein
halbes Kilogramm . Äpfel : Fallobst oder dem gütemäßig
gleichkommenden Wirtschaftsobst 4 Pfg . ; SBimeh : desgleichen
3 Pfg . ; Wirsing 4 Psg ., bei besonders guter Qualität 6 Pfg . ;
Weißkohl 5 Pfg . ; Rotkohl 5 bzw . 7 Pfg . ; gelbe Rüben 6Pfg .
Bei Blumenkohl kostet die Güteklasse B bis 12 Psg . das Stück
und bei der Güteklasse A 26 Pfg . , die Spitzensorte mit über
15 Zentimeter Durchmesser ist frei int Preis . Das Stück
Endiviensalat kostet 7 Pfg . Die Vezirksabgabestellenpreise
liegen teilweise unter den Höchstpreisen . Groß - und Einzel¬
handel sind verpflichtet , bei der Preisbemessung die tatsäch¬
lichen Einstandspreise zugrunde zu legen , wenn sie niedriger
liegen als die Höchstpreise .

Der Weihnachtsbaumbedarf ist sichergestellt .
Der Weihnachtsbaummarkt ist in diesem Jahre einer

neuen , totalen Mwrktordnung unterworfen worden ,
die eine Sicherung des auf 10 bis 15 Millionen Stück zu ver¬
anschlagenden Bedarfes gewährleistet . Es empfiehlt sich , früh¬
zeitig den Weihnachtsbaumeinkauf vorzunehmen ( frühester
Beginn 10 . Dezember ) , damit die marktregelnden Stellen
in der Lage sind , Mangel - bzw . Überschuß -Stellen zu er¬
kennen und auszugleichen . Die vereinzelt gehegte Besorgnis ,
der Weihnachtsbauineinschlag könnte dem Rohstoffplan Ab¬
bruch tun , ist unbegründet ; denn 80 % des Bedarfes stammen
nicht aus dem Wald , sondern aus besonderen Weihnachts -
baumkulturen , wie sie vor allem in Schleswig - Holstein und
im Sauerland zu finden sind . Die restlichen 20 % werden
im wesentlichen von Waldstücken , über die Hochspannungs¬
leitungen laufen , geschlagen . Die Preisfestsetzung erfolgt ent¬
sprechend den örtlichen Gegebenheiten .

Vor » den Heutigen Börsen .

Berlin , 19 . Nov . ( FM .) Tendenz : Aktien fast ohne
Umsatz , kleine Rentenkäufe . Betrachtet man heute
die im variablen Verkehr zustande gekommenen Umsätze , die
selbst bei den sogenannten Standardwerten nur selten über
Mindestabschlüsse hinausgingen , so ist dies kaum noch als
Börsenhandel anzusprechen . Für eine größere Anzahl von
Aktien konnte ein Anfangskurs überhaupt nicht ermittelt
werden , da entweder nur ein Kauf - oder ein Verkaufantrag
vorlag . So erlitten zum Beispiel von den Kaliaktien Aschers¬
leben und Westeregeln Einbußen von 3 % bzw . 3 % nur des¬
halb , weil Verkaufsordern von je 3000 RM . auf völlig
fehlende Aufnahmeneigung stießen . In der chemischen Gruppe I

blieben Farben mit 158 % bis % etwa auf gestriger Basis be¬
hauptet , Kokswerke büßten 1 % % ein . Am Montanmarkt
wurden Stolberger Zink nach dreitägiger Pause VA % höher
bezahlt . Anleihestockwerte haben offenbar ihre Anziehungs¬
kraft verloren , denn Reichsbank gaben um 1 , Akkumulatoren
in etwa dem gleichen Ausmaß , Dortmunder Union sogar um
3 % % nach . Sonst sind noch mit besonderen Abweichungen

K
-n den Vortag hervorzuheben : Hamburg -Süd und Zell -

Waldhof mit je plus 1 % , Aschaffenburger und Stöhr
mit je minus 1 % , Schubert u . Salzer mit minus VA % . Im
variablen Rentenverkehr blieben Reichsaltbesttz und Um -
schuldungsanleihe mit 131 % bzw . 94,90 unverändert . Tages¬
geld 2 % bis 2 % % . Pfund 12,39 , Dollar 2,478
Franken 8,40 % .

Frankfurt a . M . , 19 . Nov . ( Drahtmeldung .) Tendenz :
Uneinheitlich . Die Zurückhaltung der Kundschaft gegen¬
über dem Aktienkauf ließ auch die heutige Börse in sehr
stiller Haltung verkehren . Das wenige Geschäft lag fast aus¬
schließlich bei oer Kulisse . Obwohl die Kurse am Aktienmarkt
nicht einheitlich und angesichts des kleinen Geschäftes vor¬
wiegend etwas niedriger lagen , war die Grundtendenz
weiterhin recht widerstandsfähig . Größere Abweichungen
als durchschnittlich % bis A % kamen auf das Konto der
Marktenge ; schwächer verkehrten jedoch Kaliwerke bei Rück¬
gängen bis 2 % . Außerdem waren Aschaffenburger Zell¬
stoff 2 % , Allg . Lokal u . Kraft 1 % , Siemens etwa 2 % und
Reichsbank 1 % gedrückt . Montanaktien unter Schwankungen
gut behauptet , ebenso Farben und Elektroaktien . Der
Rentenmarkt war weiter freundlich und die Kurse lagen
nahezu unverändert . Für Pfandbriefe hielt die Nachfrage
unvermindert an , so daß abermals scharfe Zuteilung erfolgte .
Die übrigen festverzinslichen Werte begegneten weiterer
Nachfrage . Tagesgeld 2 % % .

Berliner Devisenkurse .
Berlin , 18 . November . DNB .-Telegraphische Auszahlungen ;

18. 11. 37 16. 11.37

118 .10
115 .75
118 .1v109 .75

111 .75

Aegypten . . .
Argentinien . .
Belgien . . . .
Brasilien . . . .
Bulgarien . . .
Dänemark . . .
Danzig . . . .
England . . . .
Estland . . . .
Finnland . . .
Frankreich . .
Griechenland . .
Holland . . . .
Iran (Teheran )
Island . . . . .
Italien . . . .
Japan .....
Jugoslawien . .
Kanada . . . .
.Lettland . . . .
Litauen . . . .
Norwegen . . .
Oesterreich . .
Polen . . . . .
Portugal . . . .
Rumänien . . .
Schweden . . . ,
Schweiz . . . .
Spanien . . . .
Tschechoslowakei
Türkei .....
Ungarn . . . .

100 Schilling
. . 100 Zloty
• 100 Escudo
. . 100 Lei
. 100 Kronen
. . . 100 Fr .
. . 100 Pes .

100 Kronen
. . 1 türk . £
. 100 Pengö
1 Gold .-Peso
. . 1 Dollar

. . 1 ägypt £

. 1 Pap .-Peso

. . . 100 Belga

. . . . 1 Milr .

. . . 100 Leva
. . 100 Kronen
. . 100 Gulden
. 1 £ Sterling
. 100 estn . Kr .
. . 100 finn . M.
. . . . 100 Fr .
100 Drachmen

. . 100 Gulden
. . . 100 Rials
100 isländ . Kr .

. . . 100 Eire

. . . . 1 Yen

. . 100 Dinar
1Kanad . Dollar
. . . 100 Data
• • . 100 Litas
• . 100 Kronen

Uruguay . . . . .
Ver . St . v . Amerika

16. ' 1.37
103 .75
107 . 75
111 .75

. . 1934

. . 1935
. . 1936

....... 1937

....... 1938
Verrechn .-Kurs .

16. Nov . 1937 18. Nov 1937
Geld Briet Geld Briet

12 .685 12 .715 12 .68 12171
0 . 730 0 .734 0 . 729 0 . 733

42 . 18 42 26 42 .14 42 .22
0 . 142 0 . 151 0 . 147 0 . 149
3 . 047 3 . 053 3 . 047 3 . 053

55 28 55 .41 55 .27 55 39
47 00 47 .10 <7 00 47 10
1 - 385 12 .415 12 .38 12 .41
67 .96 68 . 10 67 .96 68 . 10

5 . 475 5 .485 6 .475 5 .485
8 .407 8 .423 8 .412 8 .428
2 . 353 2 .357 2 .353 2 . 357

137 . 16 137 .44 137 .22 137 .50
15 . 38 15 .42 15 .37 15 .41

55 .47 55 .45
13 . 09 13 .11 13 . 09 13 . 11

0 . 722 0 .724 0 . 722 0 .724
5 . 694 5 .706 5 694 5 . 70t
2 .476 2 . 480 2 . 478 2 . 482

49 .10 49 .20 49 . 10 49 .20
41 .94 42 .02 41 . 84 42 .02
62 .24 62 .36 62 .22 62 .34
48 .85 49 .05 48 . V5 49 .05
47 .00 47 .10 47 .00 47 . 10
11 .25 11 .27 11 .25 11 .27

63
*
85 63

*
97 63

*
83 63 .95

57 26 57 .38 57 .27 57 . 39
15 .33 15 .37 15 23 15 27

8 .691 8 .709 8 .701 8 .719
1 . 978 1 . 982 1 .978 1 .982

. — -- — — —. —.
1 . 369 1 .371 1 .369 1 .371
2 .474 2 .478 2 .476 2 .480

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
lKlimastation beim Stabt . Forschungsinstitut . )

17. Nov . 1937 : Höchste Zeineeratut : 2.6.
Xagesmitul Oer Temv -iaiu , 1.8.

18 . Nov . 1937 : Niedrigste Nachttemo - ralur 1.8.

Da >um 17. November 193, 18. Nov

Oriszett 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr i Uh -
Eurt - i
druck < auf 0 ‘ und 8<ormaUd )were

red . 1
742.8 741.1 738.6 736.0

Cufnemperatut ((Stlfius ) .......
Kelat lOe Feuchligkeii (Uirosente ) . . . .
Wittdrichlung und -Starte ......
Sttederichlagahöhe ,MiU,meter > . . .
Wetter . . . . . . . . . . .

0.4
85

NNO 2
0.0

bedeck!

1.7
91

NO 2
1.0

bedeckt
Nebel

2.5
94

NO 1
2.0

bedeck«
Nebel

3.8
95

NNO : :
1:4

bedeckt
Nebel

Sonnenichemdauer am 17. Nov . 1937:
vormittags — Eid . — MM . nachmittags — StB . — Mm .

Rhein - Mai

K
n - Bö
16 11. .37

UI

rse
18. 11.37

•stiei

Feinmechan .Jetter .
Felten &Guilleaume
Goldschmidt Th . .
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen
Harpener . . .* .
Hindr . Auffermann

1C
16. 11. 37

lut
18. 11.37

des
16. 11.37

Le
18. 11.37

: $ ba « le
16. 11.37

: n <
18. 11.87

T «

AEG .Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .-M .
Bayer . Motoren -W .
Bemberg . . . .
J . Berger , Tiefbau
Berliner Maschinen

» s
16. 11.37

t » l
18. 11.37

atts .

16. 11.37 18. 11.37 -
101 .59
132 . 50
141 —
260 —

175 —

153 . 50
153 . 50

125
*
50

160 . -
118 .63
144 —
245 -

90 —

101 .—
132 . 25
140 —
161 . 50
127 .25
174 —

152 —
142 . 75

126 —
160 —
120 .50
144 -
245 -

90 . 88

Schöfferhof - Bindg . 200 —
125 —
111 . 50
172 .25
208 . 88

200 50
124 .
111 50
170 —

4Ob .Gold 3 100 — 100 — 119 —

1 -35
*
50

151 .25
142 .50
151 50
139 .75

119 .— Ilse Genussch . . . 136 —

119
*
88

122 —
158 —

20 —

Banken
A. D . (Kreditanstalt
D . Eff -- u .W .-Bank
Frankf . Hyp .-Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .

101 63
b6 -

121 .37
109 .—

101 .63
86 —

108 5̂0

Schramm Lack . .
Schriftgieß .Stempel
Schuckert & Co . .
Siemens & Halske .
Siemens -Reininger
Süddeutsch . Zucker

41/,*/. „ 8, 9,10
4*/, «/, „ „ H

. 6,7
47 .“/. » 12,13
47,7 . „ „ 4-5
57 .7 ..... W-
47 .7 . „ G.-Kom .l
4-/.7 . . . 5
47,7 , „ 6,7,8
47 .7 ..... 2
«7 .7 ..... 9,10
47,7 . 3
D. Kom . Sam . Anl .

do . ohne Ausl ,
l . G. Farben -Bonds

100 —

100 —
101 . 75

100 —
100 —
100 —

100 —
101 .75

13613

142 50
150 .25
139 .63

Kalichemie . . .
KaH Aschersleben .
Klöckner werke . .
Koksw . Oberscht .
Lahmeyer 8cCo. . .
Laurahütte . . .

160 .—
120 — |
121 —
157 75
1 * 7 .—

20 .—Reichsbank . . .
Rhein . Hyp .-Bank

Verk . - Untern .
Hapag .....
Nordlloyd . . . .

Industrie
Aschaffenb . A.-Br .

Zellstoff . .

211 —
155 25

81 .50

211 .50
155 .50

80 -

Hochtief .....
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Junghans Gebr . .
Kalichemie . . .
Kali Aschersleben .
Klein , Schanzl .&B .
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .

Thüring .Lief .Gotha
Ver .Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Haffner .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Waldhof .

Versicherung
Allianz -Stuttg .

^
L .

137 —
115 —
139 .50

118
*
75

149 .63

210 —
264 —

137 —
115 . 13
139 —

119 —
150 —

211 —
264 —

99 —
99 —
99 —
99 —
99 —

134 .75

130 .50

99 —
99 —
99 —
99 —
99 —

134 .25

130
*
37

Braunk . u . Briketts
Bremer Wöllkam . .
Buderus . . . .
Chart . Wasserw . .
Chern . Heyden . .
Conti -Gummi . .
Daimler -Benz . . .
Demag . . . . . .
Dt . Atl .-Tclegr . . .
Dt . Cont . Gas . . .
Deutsche Erdöl . .
Dt . Linoleum . .
Dt . Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel . .
Deutsche Waffen .
Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun .
Elektr . Lief . -Ges . .
Elekt .Lieh t u .Kraft

205 -
168 .75
123 . 13
117 .25
147 . 50
190 .50
138 . 37
146 . 13
120 .25
118 63
145 .50
163 .50

170 —
123 25
117 .25
147 —
190 .75
137 .50
146 .50

118 3̂7
144 . 50
163 —

147 50
189 .50

84
*
25

182 .75
130 —
151 .75
158 .63
138 —
132 .75
147 .88

14
*
875

Leopoldgrube . .
Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergbau
Maximilianhütte .
Metallgesellschaft .
Niederlaus . Kohle .
Orenstein & Koppel
Rh . Braunk .u .Brik
„ Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .
Sachsenwerk . . .
Salzdetfurth . . .
Schles .Elekt . u .Gas
Schubert & Salzer .
Schuckert & Co. .
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn
Stollberger Zink .

128 —
118 .50

181 —
, v9 -

233 —
127 .50
147 .88
130 .25
150 .50
398 —

118 —
159 .75

180
*
25

UM 63
231 63

——
148 .75
129 .25
151 —
402 —

Laurahütte . . .
Lechwerke . . . .
LindeEismaschinen
Lokom . Krauß . .

17 .7b
114 .50
168 . 50
137 —

2o
'
—

114 . 50
168 . 25
136 . 50

Berliner 1
Banken

lörst M

Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . .
Bemberg . . . .
Brown,Boveri & Co .
Buderus .....
Cem ent Heidelberg
rhMn Albert

1C0 -

142 ^75
134 —
123 —
166 .25
137 50

100 —

143 —

122 —
166 .50
137 .50

Mainkraftwerke .
Mainzer Aktien -Br .
ManTtrqmann . . .
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . . .

81 .75
118 .5v
159 —
148 .25
141 .50
121 .75

82 25
118 . 13
159 25
147 —
141 50

Mannheimer Vers . .

Renten

5e/,I <e:ch3anl . v . 27
VI, *1, Youganldhe .
Aul . -Ausl . (Altbcs . )
4e/ . ScbuUgebiet . 13
41/, »/ , Wiesb .St .v .28
4' /, ' /. Pr .L .Pfbr . 19
<*/ . •/ . . . . io
♦' / »•/. ., >. 2 ‘
41/, «/ , , , Koni . 20

101 .63
105 . 13

101 .63
105 . 13
141 .—

Berliner Hdh .-Ges.
Com .- u.Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . . .

134
*
25

118 37
1a3 —
i 14 . 13

211 —

134 .25
118 .50
123
114 .13
211 .75

188 —
3

212 —
84 .25

13125
152 —
159 —
139 —
132 .25
148 .37
141 63
148 .75

166 .50
142 .2l
155 .13
172 .—
206 .50

93 7̂5

167 —
142 .25
154 . 75
170 .50
206 .25
138 . 50

138 - 137 .75 Motoren Darmstadt 131 . 13 Verk . - Untern .
I . G . Farbenindust . i nnnnger Gas . . 142 .25 —•»—■

Deutsch Erdöl . .
Dtsch . Gold u .Silber
Deutsch . Linoleum
Elektr . Liefer .-Ges .
Elekt .Licht u .Kraft
Eschweiler . . . .

145 . 25
258 .
163 50
131 . 50
151 .—

145 —
258 —
163 -
130 .50
151 .75

118 . 25
118 —

Neckarw . Eßlingen
Nordw . Kraft
Park -u .Bürgerbräu
Rh .Braunk .u. Brik .
Rhein . Metall waren
Rhein . Stahlwerke

118 —

125 25
233 —
146 . 50
147 .50

118 . 75

125 .25
232 . -
146 50
147 50

11 .63
98 50

11 .60
98 . 50

AG. für Verkehrsw .
A.Lokalb . u .Krftw .
D . Reichsbahn Vs.
Hapag .....

131 .25
——

129 .37
79 .50

' 31 .37
150 —
129 .37

79 —

Feldmühle . . .
Feltenft Guilleaume
Gesfürel . . . .
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .

ver . Stahlwerke . ,
Vogel Tel .-Draht .
Wasser Gelsenkirdu
Wcstd . Kaufhof .
Westeregeln Alk . .

115 —

171 —
58 25

119 . 13

114 . 50

58J3
119 . 13

118 > 5
119 .—

Nordlloyd . . . 80 .75 81 .— Harburg Gummi .
Harpener . . . . 175 —

173 .50
174 —

iellsto . Waldhof . 149 . 13 148 50

Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher

Riebeck Montan .
Rütgerswerke . , . 150 .50

113 —
150 .75

4»/ . 7 ..... 6
Gdd 1 100 — 100 — Industrie Hoesch ..... 125 .37

87 . 50
124 .63

89 .— Kolonial
L G . Farbenindust . 158 50 158 25 Salzdetfurth . . . -- — —.— >, 2 100 .— 100 — Akkumulatoren . — - 230 .— Ilse Bergbau . . . | 160 — Otavi -Minen « • • 32 — 81 ^ 7



HDGGs Neue Bücher
* Max Erühl : „ Die Wiedergeburt des

Imperium s "
. ( Schlieffen -Werlag , Berlin .) Der Ver¬

fasser gibt in seinem , dem Duce gewidmeten Buch ein
überaus eindringliches , durch zahlreiche . Kartenskizzen er¬
läutertes Bild von den politischen Wandlungen im Mittel¬
meerraum . Die Bedeutung , die der Eroberung Abessiniens
durch Italien im Hinblick auf die Verteidigung de » bri¬
tischen Empire zukommt , wird sichtbar . Eruhl

'
weist die

Berechtigung nach , von einer Wiedergeburt des römischen
Imperiums zu sprechen . Wohl ist der heutige Kolonial¬
besitz Italiens kleiner als der Machtbereich des alten Rom .
Aber das wesentliche ist nicht der Flächeninhalt , sondern
die Mächtkonzentration . Durch seine , den Meeresraum be¬
herrschende Lage , durch den Besitz von Sizilien , Pantelleria
und der libyschen Küste ist Italien jederzeit in der Lage , die
Verbindung zwischen dem westlichen und dem östlichen Teil
des Mittelmeeres zu unterbrechen . Der britische Stützpunkt
am Ausgang des Roten Meeres , Aden , ist durch die italie¬
nische Position in Abessinien entwertet worden . Der Weg
nach Indien , eine Lebensader des britischen Empires , kann
somit von Italien an zwei Stellen unterbrochen werden .
Hinzu kommt die Bedrohung der Nord -Süd - Verbindung
Kairo — Kapstadt und die Gefährdung Ägyptens durch den
Besitz des Tanasees . Damit gewann das faschistische Italien
die Vormachtstellung im Mittelmeerraum und wurde Im¬
perium . Für den politisch Interessierten ein außerordent¬
lich aufschlußreiches Buch .

'
Kz .

* „ W i r jagen deutsche U - Boot e .“ Von
Admiral Campbell , übersetzt und bearbeitet von E . Frhr .
v . Spiegel . Volksausgabe . ( Verlag C . Bertelsmann ,
Gütersloh .) Von der Tätigkeit der berüchtigten U -Boot -
Fallen während des Weltkrieges erzählt dieses Buch des
englischen Admirals . Als der deutsche U -Boot - Krieg Eng¬
land fast aus die Knie zwang , war es Campbells Verdienst ,
die Äbwehrwaffe der U - Boot - Falle vervollkommnet und
selbst wirksam angewandt zu haben . Eine tolle Sache , als
lahmer Frachtdampfer sich auf hoher See torpedieren zu
lassen , um sinkend das deutsche U -Boot zu vernichten . Aber
Campbell ist stets ein ritterlicher Gegner gewesen , der end¬
lich doch seinen Meister gefunden hat . Längst sind des
Krieges Haß und Leidenschaften zwischen zwei großen
Völkern ausgelöscht : drum hat Frhr . v . Spiegel , der einst
selbst zu den „ Reingesallenen " gehörte , diesen prächtigen ,
mit britischem Humor gewürzten Erlebnisbericht eines
schneidigen Gegners auch uns Deutschen in flotter Übersetzung
zugänglich gemacht .

* K . F ^ Kurt Jentsch : „ Beim Iagdflug töd¬
lich verunglückt ? " Kriegserlebnisse eines

'
Kampf¬

und Jagdfliegers beim Jagdgeschwader ni , Jagdstaffel
Boelcke u . a . ( Verlag Karl Josef Sander , Magdeburg .)
K . F . Jentsch war Fluglehrer , Chefpilot und Einflieger in
einer Person . Fesselnde und farbige Schilderungen von
abenteuerlichen und gefahrvollen Gebirgsflügen an der
Balkanfront , oft mit grimmigem Soldatenhumor gewürzt ,
wechseln ab mit atemraubenden Berichten von den Luft¬
kämpfen über Arras , Berry au Vac , La Färe und dem
Chemin des Dames . Das Kapitel über den Absturz durch
Eranatvolltreffer und die wunderbare Rettung — der
Fliegertagesbefehl der 7 . Armee meldete irrtümlich am 5 . 3 .
1918 : Flugzeugführer Jentsch beim Jagdslug tödlich ver¬
unglückt — gehört zu den dramatischsten und packendsten
Schilderungen von Kriegserlebnissen .

* W . H . Daminann : „ Kaiser , K ö n i g, -P o n t i -
fe x

"
. Blutendes Deutschtum unter päpstlicher Machtpolitik .

( Verlag Bereiter , GmbH ., München .) An den Anfang
seines Buches stellt der Verfasser eine kristallklare Defi¬
nition der großen völkischen Werte , zu denen die Religion
als unersetzlicher Bestandteil gehört . Er arbeitet scharf um -

aeiie Begriffe heraus , die ihm — ein wirkungsvolles
rkzeug — für feine kritischen Gedankengäng « dienen .

Ein weitgespanntes Weltbild , in dem sich Macht und Inner¬
lichkeit , Willen zum Staat und Einkehr zum Göttlichen auf
dem Boden der Blutseinheit verbinden , gibt ihm die Platt¬
form , von der aus er die päpstliche Machtpolitik , auf Deutsch¬
land bezogen , wertet . Von der Fischung der konstantt -
nischen Schenkungsurkunde bis zur Gründung der katho¬
lischen Aktion , wellt Dammann die verhängnisvollen Folgen
der vatikanischen Politik für unser Volk nach . In ergreifen¬
den Bildern zeichnet er den Heldenkampf der deutschen
Kaiser des Mittelalters gegen die Weltherrschaftsanspruche
des Papsttums . Die Probleme , die heute zwischen Staat
und Vatikan geknüpft sind , enthüllen sich als die geistigen
Kampsfelder , auf denen schon seit Jahrhunderten um die

Erhaltung der Autorität der deutschen Staatlichkeit gerungen
wird . Das Buch ist mehr als eine Kampfschrift . Es ist ein
einzigartiges völkisches Geschichtswerk , das die Tatsachen
sprechen läßt . Ein Buch , an dem sich die Geister scheiden .

Kz .
* Walter Vloem : „ Faust und Gretchen auf

dem Röm er berg " Roman . ( Verlag Scherl , Berlin
SW . 68 .) Der Römerberg in Frankfurt , einer der architek¬
tonisch schönsten , geschichtlich denkwürdigen mittelalterlichen
Plätze Deutschlands , ist alljährlich der Schauplatz eines
sommerlichen Höhepunktes des deutschen Theaters : der
Römerberg -Festspiele . Hier unter den Theaterleuten spielt
der neue Roman von Walter Bloem . Bei diesen Festspielen
muß der erfolggewohnte und verwöhnte Hauptdarsteller , der
aus Berlin kommt , eine groß « innere Wandlung durch¬
machen . Er muß in seinem Fach umlernen , denn die Frei¬
lichtbühne stellt an den „ Faust " andere Ansprüche als das
geschlossene Theater . Er muß aber auch menschlich um¬
lernen , bis er von einer herzlichen Neigung zu einem talent¬
vollen Bürgerkind der Goethestadt zu einer geistig hoch¬
stehenden und reifen Frau , die das Leben auch von seinen
bitteren Seiten kennenlernte , den nicht leichten Weg findet .

* Marie Luise Kaschnitz : „ Elissa
"

, Roman . ( Uni¬
versitas , Deutsche Verlags -ÄE ., Berlin W . 50 .) Marie Luise
Kaschnitz verbindet in ihrem neuen symbolhaften Roman ,
der die Entwicklung Elissas von ihrer frühesten Kindheit
bis zur Reife , zu Liebe und Muttertum schildert , die Kraft
dramatischer Gestaltung mit dichterischer Form . Ost ist die
Schönheit der Sprache so stark , die Farbigkeit der Bilder so
mitreißend , daß man ganz dem Zauber

'
dieser Erzählung ,

die an einem südlichen ^ Meer , unter einer südlichen Sonne
spielt , verfällt und eingesponnen wird in die ursprüngliche
Gewalt des großen und wilden Lebens , dem diese Menschen
in ihrem naturhaften Sein , im Traum und Wirklichkeit ver¬
kettet sind .

* Thit Jensen : „ Jörgen Lykke "
, der letzte Ritter

Dänemarks , Roman . ( Verlag P . Zsolnay , Berlin W . 35 .)
Mit höchster Eindringlichkeit werden Fülle , Möglichkeiten
und Gefahren eines Zeitalters in einer Reihe von unter¬
schiedlichen Charakteren verkörpert , deren eindringlichster
Graf Jörgen Lykke ist , der sein Leben im Dienste seiner
Heimat verzehrt . Er ist ein unergründlicher Mann , und
sein heldisches , trotz aller Tragik sich siegreich vollendendes
Leben wird mit hoher Meisterschaft des Wortes und der
Handlung dargestellt . Neben ihm fesseln uns auch zutiefst
die Gestalten der rätselhaften Jungfrau Ethelreda , Frau
Beates , der sanftmütig duldenden zweiten Gattin Jürgens ,
und seiner beiden Lieblingskinder , des hochbegabten Junkers
Christian und der schönen Kirsten , deren unglücklich « Liebe
unvergeßlich in der Erinnerung haftet .

* W . Moberg ? „ Fern von der Landstraße "
,

Roman . ( Verlag Paul Zsolnay , Berlin W . 35 .) Der neue
Roman dieses bedeutenden schwedischen Epikers , der sich auch
bei uns immer zahlreichere Bewunderer erworben hat , malt
ein reiches , an Liebe , Arbeit und Tragik reiches Bauern¬
leben in klaren , satten Farben . Was uns an Mosberg sofort
gefangennimmt , das ist der echte , auch in der Leidenschaft
geruhige Erzählerton , die hohe Objektivität , die allezeit die
wahren Epiker ausgezeichnet hat . Dieser schlichte Bauer
wirkt vorbildlich , er wächst über sich hinaus und wird uns in
all seiner Einfachheit , seinem Lebensdienst zum Symbol .

* Willy Kramp : „ Die He r b st stunde "
, Erzählung .

( Verlag Albert Langen / Georg Müller , München .) Aus
dieser Geschichte , die sich in einem einsamen Fischerdorf am
Rande der pommerschen Küste zuträgt , weht uns der Atem
eines stürmischen Schicksals an , dem sich drei Menschen plötz¬
lich ausgesetzt sehen , um sich hart an den Toren des Lebens ,
die sich weit und verlockend vor ihnen auftun . schließlich
durch Bescheidung und Überwindung ihrer selbst zu bewähren .

* „ D e r k a u fm ännische Briefwechse l " Von
Stift . Jasper . ( W . Stollsuß , Bonn .) Nach dem Abschnitt
JDi « Lehre vom kaufmännischen Briefwechsel

" wird in vielen
Beispielen ein vollständiger Lehrgang für das gesamte Ge¬
biet des Handels - Gewerbes in leicht verständlicher Weis «
dargestellt . In einem kleinen Anhang wurden falsche und
richtige Ausdrucksweisen gegenübergeftellt .

* „ Die Erunderwerbsteue r ." Von A . Mahl¬
berg . ( W . Stollfuß , Bonn .) In der kleinen Schrift wird
in sehr verständlicher Weise über die Rechtsgrundlagen be¬
richtet . Durch welche Rechtsvorgünge die Steuerpflicht ent¬
steht , wann die Erunderwerbsteuer fällig ist , deren Ermitt¬
lung , Höhe und Erhebung und über viele andere Fragen
findet man Aufklärung in dieser Schrift .

Ber -mtv -ortlich für die Schriftleituny : F . Oüntkier in Wiesbaden . — Druck und « erlag der L . Schellenberg ' schen k>ofbu » dnickeret in Wiesbaden
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Roman von Gus tav Junghans

2 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

Als aber die Küchsumagd Niccolosa ihm schadenfroh
zurief : „ Ribi , du sollst sofort zum gnädigen Herrn kom¬
men !" da überkam auch ihn eine Ahnung von der Rich¬
tigkeit irdischer Reichtümer angesichts höherer Eewaltert .
Mit leicht geknickter Standhaftigkeit und einer unerklär¬
lichen Gelähmtheit in den Beinen machte er sich auf den
Weg . Sein dunkelbraunes Taugenichtsgesicht war ein
wenig bleich geworden : denn seinen Herrn , den Nobile
Vartucci , hatte er immer nur in ziemlicher Entfernung
und respekteinflößenden Situationen gesehen ; vor diesen
zitiert zu werden , war eine Sache , die selbst Ribi nicht
auf die leichte Achsel nahm .

Ribi stapfte langsam die Treppe empor . Vor der Tür

zur Bibliothek wartete er einen Augenblick und sandte
ein kurzes Stoßgebet an seinen Schutzheiligen zum
Himmel , denn sein Herz klopfte gar zu schrecklich .

Als er eintrat , ließ er einen schnellen Blick durch den
Raum gleiten . Drüben in der Ecke saß der gnädige Herr .
Dessen Gesicht war sehr ernst . „ Oh , heilige Mutter
Gottes ! "

seufzte Ribi . Aber nehen ihm stand der Herr
Tanena . Vielleicht , daß dieser für ihn ein gutes Wort

einlegte , denn der war doch oft so lustig . Ribi schlug die

Augen nieder und ging auf die beiden zu . Vor seinem
Herrn hielt er an und ließ sich auf ein Knie nieder .
Einen scheuen Blick warf er von unten auf das Antlitz
des Signors und dann blickte er angelegentlich wieder

auf seinen eigenen nackten , braunen und nicht über¬

trieben sauberen Fuß .

„ Da ist ja der Ribi ! "
dröhnte der Baß Signor Var -

tuccis .

„ Ja , gnädiger Herr
"

, hauchte Ribi - mit belegter
Stimme .

„ Kopf hoch ! Wirst du mich wohl ansehen !"

Ribi sah mit verschleierten Augen seinem Herrn ins

Gesicht .

„ Steh auf ! Du warst vorhin sehr laut , Ribi .
"

„ Ja , gnädiger Herr
"

, schluckte Ribi .

„ Berichte mir mal , wie du dazu gekommen bist !"

Ribi holte tief Atem . Er sah wieder auf seine nackten

Beine herab . Dann begann er stockend . Dreimal setzte
er wieder ab . Es war aber auch schrecklich und scheußlich ,
daß er hier seine eigenen Sünden aufzählen sollte . Das

ganze Register , daß er kein Gemüse geputzt hatte , daß er
den Koch nicht geweckt hatte , daß er seine Freunde im

Spiel beluxt hatte , daß er schließlich den Herrn Cerugio ,
das ganze Haus und sogar den gnädigen Herrn gestört
hatte mit seinem Lärm , kurzum , daß er , der kleine

schmutzige Küchenjunge Ribi , den gesamten Palazzo
Vartucci in Aufruhr gebracht hatte . Verschweigen durfte
er auch nichts , denn todsicher hatte man dem Herrn schon
längst alles brühwarm erzählt .

Alle diese Sünden hatten Ribi bisher nicht den ge¬
ringsten Gewissensskrupel verursacht . Jetzt aber vor

Signor Vartuccis undurchdringlichem Blick erschienen sie

ihm als fürchterliche Verbrechen . Wenn der Signor ihn
wenigstens gescholten hätte ; aber dieser Blick , den man
gar nicht sah , sondern nur fühlte . . . Ribi dachte fast
sehnsuchtsvoll an die harmlosen Katzenköpse des Kochs .
Schluckend berichtete er , verhaspelte sich , fing von neuem
an und blieb schließlich in einem Strom von Tränen
gänzlich stecken . Der letzte Rest von Ribis großer Tapfer¬
keit war zum Teufel gegangen . Er wischte mit seinen
Schmutzigen Fäusten im Gesicht herum , sah nichts mehr
und erwartete das Strafgericht .

Aber was war denn das ? Er fühlte plötzlich zwei
riesige Arme um sich , fühlte sich hochgehoben . „ Jetzt gehts
los !"

dachte Ribi — und dann spürte er einen dichten
Bart in seinem Gesicht . Ribis Herz stand vor Ent¬
setzen still .

Oh , alle ihr himmlischen Nothelfer , das war ja fürch¬
terlich ! Der gnädige Herr war ohne allen Zweifel ver¬
rückt geworden — er hatte Ribi auf beide schmutzig «
Wangen geküßt ! Und nun lachte er auch noch so schreck¬
lich laut . Ribi starrte ihn an . Er hätte sich am liebsten
ans Ende der Welt gewünscht , aber er wagte nicht , sich zu
mucksen .

„ Da "
, sagte Signor Vartucci und setzte Ribi neben

sich auf die breite Polsterbank und lachte wieder .

Ribi blickte verstohlen zu Herrn Tanena . Aber bet
lachte auch . Wenn auch nicht so heftig . Waren etwa alle
beide . . .

"

„ Nein , Ribi "
, erriet Vartucci seine Gedanken , „ wir

sind alle beide nicht verrückt ! "

„ Weißt du , was du getan hast , Ribi ? "

Ribi begriff nichts .

„ Du ganz verwünschter Lausejunge hast mir mit
deinem gesegneten Lärm das Leben gerettet !"

sagte Herr
Vartucci strahlend und wischte in seine -a Augen herum .

Ribi nickte und wunderte sich über gar nichts mehr .
Würde sein gnädiger Herr ihm gesagt haben , daß der
Elockenturm von San Marko vier Beine bekommen hätte
und ins Meer baden gegangen sei , er hätte auch das
widerspruchslos hingenommen .

„ Du kennst dich noch immer nicht aus , was , Ribi ? "

fragte jetzt Herr Tanena ernst . „ Nun , ich will ' s dir ge¬
nauer erklären , mein Junge : in diesem ganzen vortreff¬
lichen Haus weiß noch niemand , daß dein Herr vor zehn
Minuten im Schlaf ermordet werden sollte . Und nur
weil dein ungebührliches Lärmen die faule Dienerschaft
weckte und auf die Beine brachte , wurde der Mörder ge¬
stört und in die Flucht gejagt . Er hätte wegen dieser
Tölpel nicht zu fliehen brauchen , denn von der ganzen
holzköpsigen Bande hat ihn keiner gesehen . Er hatte sich
über die von aller Welt verlassenen Flure und Treppen
schon bis ins erste Stockwerk geschlichen ; dann riß er aus ,
weil das Haus sich plötzlich belebte und er nicht wußte , in

welchem Gemach der Signor schlief . Begreifst du nun ? "

Ob Ribi begriff . Er hatte atemlos zugehort und sein
verschmiertes Gesicht strahlte jetzt über uno über . Er , der

geglaubt hatte , seinen Herrn schwer erzürnt zu haben ,
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hinaus , kehrte jedoch gleich noch einmal um , küßte dem
Signor ,

beide Hände und verschwand in höchster Eile
endgültig . Doch kaum war er auf der Treppe und hörte
die Stimmen der Dienerschaft , als er sein Tempo
mäßigte . Er schlug eine würdige , gemessene Gangart an
und erschien hocherhobenen Hauptes unter seinen
Kollegen und Kolleginnen .

„ Nun , was hat
' s gegeben ? "

foppte Niccolosa .
„ Zwei Küsse vom gnädigen Herrn

"
, erklärte Ribi

leichthin .
Es gab ein grandioses Gelächter .
„ Wie ? Was ? " brüllten alle durcheinander .
„ Zwei Küsse vom Herrn Vartucci , ihr Dummköpfe ?

Und nun macht , daß ihr an euere Arbeit kommt !"

„ Ich bin noch etwas durcheinander "
, sagte Vartucci zu

Tanena , als sie beide am Tisch saßen und die Wein¬
karaffe erleichterten .

„ Du hast zu wenig geschlafen , Hilario .
"

„ Beinahe zuviel , Giudotto . — Hab
' Dank , daß du so

gut zugegriffen hast !" Er legte den Arm um Tanena .

„ Vielleicht hätte es der Bursche nach dem ersten Schreck
noch einmal versucht .

"

„ Nichts zu danken , edler Meister ! Ein kleiner Erfolg
deines Unterrichts im Zweikampf .

"

Vartucci nickte stolz . „ Ja , du kannst was ! Du hast
prächtig gelernt ! Ein so schlankes Kerlchen du bist , ich
glaub

'
, ich selbst hätte jetzt zu tun mit deiner Kraft und

Gewandtheit .
"

„ Großen Dank , Hilario ! Doch was nützt alle Kraft
und Gewandtheit , wenn der Himmel nicht einen Ribi
rechtzeitig Dummheiten machen läßt !"

„ Ja , ja . der Ribi !"
Hilario sah vor sich hin . Mich

hat
' s doch , das wissen alle Heiligen , noch nie entsetzt , mit

dem Tod ins Turnier zu steigen ! Aber diese Geschichte
heute morgen . . . zu denken , daß das Schicksal mich durch
einen Strauchdieb so nebenbei , fast versehentlich , ausge¬
löscht hätte , wie man einen Käfer tottritt — pfui
Teufel ! " — Er schüttelte sich , schenkte ein und trank .

„ Du hast einige Jahre im Felde gelegen
"

, sagte
Tanena , „ und dabei sind dir wohl die guten , alten vene¬
zianischen Kampfmethoden ein wenig aus dem Gedächt¬
nis gekommen . In Venedig steigt man nicht gern mit
dem Tod ins Turnier , dazu ist der Tod hier schon zu sehr
auf den Hund gekommen und nicht mehr turnierfähig
genug , was seine Ehre anbetrifft Hier hat man den Tod
längst zum elendesten Boteniungen gemacht , den man
mit einem Tritt und ein paar Saldi an die Arbeit jagt .

"

Vartucci nickte .
„ Unsere venezianischen Frauen sagen mir , ich wäre

im Felde ein wenig rauh und vierkantig geworden . Mag
sein . Dabei hab

'
ich wohl auch den feinen Geschmack für

die vornehmen Todesarten eingebüßt .
" Er spukte aus

und schob seinen Becher zurück . „ Aber die Zeit vergeht ,
komm , wir wollen uns den verunglückten Todesboten
einmal vornehmen ! Hernach will ich noch eine Strecke
schlafen , bis Clanio zurückkommt . Wir wollen sehen , was
wir aus dem Burschen herauskriegen .

"

Vartucci zuckte mit den Achseln . Tanena hielt ihn
zurück .

„ Den ersten Halunken heute morgen hast du frei¬
gelassen ? Du hast

'
mir noch nichts Näheres darüber er¬

zählt !"

„ Nachher , nachher !" winkte Vartucci ab , „ komm jetzt
erst !" ---

Viondello Ferrari lag , nicht sehr liebevoll gefesselt ,
auf den Marmorfließen . Der Nobile winkte dem in¬
zwischen hinpostierten Diener , abzutreten . Tanena beugte
sich zu dem Liegenden nieder und suchte ihn nach ver¬
borgenen Waffen ab . Er zog ihm ein zweites Stilett
aus dem Jnnenwams , dann löste er ihm die Fußfesseln
und packte ihn an der Schulter .

„ Steh auf ! "

Der Bravo erhob sich . Die Haare hingen ihm wirr in
'

die Stirn . Er sah finster zu Boden . Sein Gesicht war
jung und wild . Aber es lag nicht der kältende Ausdruck
der Gemeinheit darin .

« Wir sehen uns ziemlich schnell wieder , Bursche !"

( Fortsetzung folgt .)

hatte ihm nun das Leben gerettet ? Großartig . Ribi
richtete sich merklich auf .

„ Ausgerissen ist der Schurke . Signor Tanena ? "

fragte er .
^ Er wollte ausreißen, ' aber ich konnte ihm rechtzeitig

ein Bein stellen . Er liegt nebenan .
"

„ Tot ? "

„ Nein , gebunden
"

, erklärte Herr Tanena . „ Aber
nun werde nur nicht gleich größenwahnsinnig , Ribi !
Denn diese Lebensrettung entstammt nicht deinem klugen
Kopf , sondern deinen ewigen Dummheiten !"

„ Ach was ! " fiel Signor Vartucci ein , „ Dummheiten
oder nicht ! Er hat mir das Leben gerettet . Und lieber
verdanke ich einer ungezogenen Dummheit mein Leben ,
als einer artigen Klugheit meinen endgültigen Abgang !
In dieser schönen Welt wird so oft ein unbeabsichtigtes
Unglück bestraft , warum soll da nicht ein unbeabsichtigtes
Glück belohnt werden ? " Er schwieg einen Augenblick .
„ Zwei Anschläge an einem Morgen , Giudotte , ich muß
da wohl jemandem sehr unangenehyr sein . Es scheint
nötig , daß ich jetzt einmal in Aktion trete .

"

„ Ich denke vielmehr , daß deine verschiedenen Aktionen
schon die Ursache von alledem sind

"
, lächelte Tanena .

„ Aber dieser Anschlag vorhin geschah ohne Auftrag ,
Hilario ! Hast du dir den Schurken schon näher ange¬
sehen ? "

„ Roch nicht . Was kümmert mich der Galgenvogel jetzt
noch ! Dazu ist noch Zeit !"

„ Es ist der Bravo Ferrari , dessen Bruder du heut
nacht . . . du weißt ja

"
, unterbrach er sich mit einem Blick

auf Ribi . Aber Ribi war nicht mehr da .
„ Der ist

' s ? "
fragte Vartucci . „ Den muß ich mir aller¬

dings angelegentlich vornehmen ! — Aber wo ist der
Kleine ? "

Ribi trat in diesem Augenblick aus dem Neben¬
zimmer .

„ Ich habe mir den Schurken angesehen , gnädiger
Herr ! Und sollte er entkommen , ich werde sein Gesicht
nie vergessen !"

„ Aha
"

, lachte Vartucci und betrachtete vergnügt den
Eifer des sonst nicht gerade an allzu großer Eilfertigkeit
leidenden Ribi . „ Bursche , daß du mich davor bewahrt
hast , einem gemeinen , blöden Zufall zum Opfer zu
fallen . . . ! " Er legte ihm die Hände auf die Schultern .
„ Wehrlos im Bett um die Ecke gebracht zu werden , pfui
Teufel ! Und was wünschst du dir nun als Belohnung
für deinen unverschämten Krach ? — Heraus damit ! "

Ribis Tapferkeit hatte sich längst in großen Sprüngen
wieder eingestellt . Er stockte nicht aus Schüchternheit ,
sondern weil diese Frage überlegt sein wollte . Dann
hatte er einen Gedanken, ' einen sehr schönen Gedanken .
Aber ob man den so einfach . . .

„ Also gar nichts willst du ? "

„ Doch ! " nickte Ribi kurz entschlossen .

„ Und was ? "

Ribi druckste noch ein wenig , aber dann polterte es
aus ihm heraus .

„ Ich will nicht mehr Küchenjunge sein , und Gemüse
putzen und Schmutz forttragen und heizen und . . . ja — ! "

„ Was willst du denn ? "

Ribi holte mutig Luft .

„ Ich möchte Page sein ! Bei Euch , gnädiger Herr ! "

Vartucci und Tanena sahen sich an .

„ Es ist gut , Ribi "
, sagte der Signor , „ geh zum Haus¬

meister und teile ihm diese Veränderung mit . Ich glaube ,
du bist ein Elücksjunge für mich . Cerugio soll ent¬
sprechende Kleidung für dich besorgen und einen anderen
Küchenjungen herbeischaffen . Vorher aber "

, fügte er
hinzu und griff in seinen Geldbeutel , „ gehst du zu deinen
beiden Freunden und gibst ihnen alles wieder , was du
ihnen jemals abgewonnen oder abgemogelt hast ! Ver -

{
landen ? Ein angehender Kavalier muß seine Ehren -

chulden begleichen . Aber alles ! Und nun : avanti !"

Unter normalen Umständen hätte Ribi diesem Auf¬
trag keine Begeisterung « bringen können . Jetzt aber lag
der Fall anders . Per Srfinft mit einem Jaiiibrer aitr Türe

Die Uhr des großen Aönigs .

Von Max Jungnickel .

Als der Kaiser der Franzosen Preußen unter seinem
Etrefel hatte , nahm er aus dem Arbeitszimmer Friedrichs
des Großen die kleine goldene Standuhr mit nach Paris .

Vielleicht empfand Napoleon , als er sich die Uhr des
preußischen Königs aneignete , etwas Symbolisches . Er
hatte die Uhr angehalten , die Preußens Macht und Größe
begleitete . Nun schlug sie seine Stunden . Er war zur
lohenden Fackel Europas geworden . Seine Leuchtkraft stieg
und fiel .
. .. ,

kam 1812 und Elba . Die Standuhr des Preußen -
konigs begleitet ihn . Noch einmal schien sein Stern aufzu¬
flammen , dann aber löschte er endgültig aus . In dem
großen Gepäck , das ihn nach St . Helena begleitete , war auch
die Uhr Friedrichs . Sie stand neben seinem Bett , auf der
einsamen Insel im Ozean .

Einst war ihr Zeiger durch seine strahlenden Stunden
gelaufen , nun schlich er durch Stunden , Tage , Monate und
Jahre , wo der Kaiser sah , wie die Treue rissig wurde , wie
von der Hoffnung die Schwingen fielen und wo auf ihn .
wie auf . einen Verdammten , die Flammen schneiten . Die
Uhr des Preußenkönigs hatte ihn im Siegerruhm gesehen ,
nun sah sie ihn , wie ihn düstere Gesichter bedrängten , wie er
sich immer wieder hilflos in die Vergangenheit zurücktastete .
Sie hörte ihn aufschreien , als er fühlte , daß ihn Europa
vergaß .

Manchmal fuhr er auf , starrte die Uhr an wie ein
Seher , der von ihrem Zifferblatt seinen ewigen Ruhm ab¬
liest . Ein Seelenspäher , dessen Traumblick in die Zukunft
uhr . Die Uhr des Preußenkönigs tickte , als er fiebernd
ein Testament schrieb , und wirkte groß , weil hinter ihr der
lüftete Schatten des Todes lauerte . Sie lief durch seinen

Todeskampf und wurde erst angehalten , als er den letzten
Atemzug getan hatte .

Eine kleine Standuhr , die für zwei große Soldaten die
Zeit maß und die Todesstunden schlug .

— meine Vorstehhiindin .

Von Otto Ehrhart , Dachau .
Zu meinen Füßen liegt ein schönes , samthaariges Wesen ,

Hella — meine Vorstehhündin , die mich vor acht Jahren mit
seltsamer Beharrlichkeit zu ihrem Herrn erkor . Jawohl , so
war es ! — Damals bot mir ein Verufsjäger den Hund zum
Kaufe an , und ich nahm ihn probehalber einen Tag lang
mit ins Revier . Die Hündin arbeitete zwar ganz brav , aber
ie leistete doch nicht ganz das , was ich erwartete . Immerhin ,
ie war noch jung , gelehrig und ausbildungsfähig . Ihr Wesen
agte mir zu . Ich war aber doch noch recht im Zweifel , ob
ch sie nhemen sollte . Mir waren noch ein paar andere

Hunde angeboten worden , mit denen ich . lieber erst einen Ver¬
such machen wollte .

Abends nahm ich sie mit heim , wo ich sie abfütterte und
endlich zu ihrem Herrn zurückbrachte . Ich hatte noch viel zu
schreiben , und es war schon spät , als ich meinckr Gewohnheit
gemäß noch einmal vor das Haus trat , um nach dem Wetter
zu sehen . Und wer lag nun da , direkt vor der Türe , mit ab¬
gestreiftem Halsband , schweifwedelnd , krumm , ergebenst
winselnd und schielte mich an — ? Hella !

Ihre bernsteinfarbenen Augen hatten es mir damals
schon angetan . Aber ein Jagdhund muß Appell haben ! So¬
was ging einfach nicht , durfte man ihr nicht durchgehen
laifen ! Ich knurrte sie an . Sie wurde immer krummer . „ Vor¬
wärts , marsch ! Geh heim !" Sie rührte sich nicht . Dabei schien
sie zu wissen , daß sie eine Unart begangen , die ihr Herr be¬
strafen mußte . Der hielt sie übrigens nicht schlecht , wenn sie
auch nicht der einzige Hund in feinem Zwinger war . Sie
ging also nicht . Ich wurde gröber , deutlicher . Da fährt sie
plötzlich zu mir her , schiebt den Kopf zwischen meine Beine
und winselt und jault , als ob sie sagen wollte : „ Schimpf
mich ! Tu was du willst , aber lasse mich bei dir !"

Was sollte ich mit ihr anfangen ? Es war viel zu spät
geworden , um den Hund zurückzubringen . Ich mußte ihn hier
lassen . Hella wurde in meinem Arbeitszimmer abgelegt , und
hin und her , wo ich ging und stand , verfolgte mich ihr
demütiger Blick .

Am nächsten Morgen leinte ich sie an und brachte sie
zu ihrem Herrn zurück . Sie lief wie ein Schlachttier neben
mir her , mit hängendem Kopf und eingezogenem Schwanz .
Dort wurde sie sofort an die Kette gelegt . Sie hat mit arg
leid getan , und ich mußte noch oft während des Tages an
sie denken .

Nach der Arbeit wollte ich in den Garten gehen . Die
Tür ist halb offen — da drängt stch

'
s wild herein , stürmisch ,

schiebt wieder den Kopf zwischen meine Beine , als wäre dies
gestern alles nur eine Generalprobe gewesen . „ Ja , da solh ,
doch gleich ein Donnerwetter dreinschlagen !" Aber sie hat
doch verstanden , mich zu überraschen . Ich bin gerührt Uber
die Zuneigung und ein bißchen geschmeichelt . Ich überlege ,
was ich tun soll . Da steht auf einmal meine Frau neben
mit : „ Geh zu , behalt

'
sie doch . Das Tierle ist ja rührend !"

Und die Hündin , als ob sie alles kapiert , fetzt gleich zu
einem zweiten Angriff an , winselt , wedelt , bittet , jault . Ich
aber schwanke immer noch . Es ist ja keine so leichte Sache ,über die hier entschieden werden soll . Und da ich endlich zag¬
haft meine : „ Na , in Gottes Namen , dann bleib halt da !" ist
der Hund ganz außer Rand und Baud . Er springt an uns
besden hoch und ist dabei von jener entzückenden Anmut und
Wendigkeit , die mich später noch viele Jahre erfreuen sollte .

Acht Jahre pirschen wir nun zusammen im Revier . Seit
acht . Jahren liegt sie , wenn ich arbeite , unter dem Schreib¬
tisch vor meinen Füßen . Manchmal nur , wenn es ihr gar zu
lange dauert , kann es sein , daß sie ihre kühle Schnauze an
meine Beine stupst und fragt : „ Wie wär ' s , wenn mit end¬
lich ins Revier gingen ? "

Die Besorgnisse , die ich anfangs hatte , erwiesen sich bald
als unbegründet . Hella lernte alles von selbst . Sie brachte
eine ganz hervorragende Veranlagung mit . Bei richtiger Be¬
handlung läßt sie das Letzte aus stch ' herausholen . Wenn ich
pirsche , läuft sie , nichts außer acht lassend, dicht hinter mir
her . So leis sie kann ! Eine kurze Handbewegung läßt sie
zusammensacken . Und wenn ich nun allein , Fuß für Fuß ,
weiterpirsche , fühle ich förmlich , wie sie ihre Augen in meinen
Rucken bohrt , wie sie Schritt für Schritt dabei ist , bis sie
wieder auf Wink und Pfiff nachkommen darf . Nachts im
Wald läuft sie vor mir her . Wachsam , mit leisem Geknurre
und gesträubtem Rücken zeigt sie alles Verdächtige an . Sie
hat Angst , die Gute ! Sie paßt höllisch scharf auf . Nicht für
mlch ^ sondern in erster Linie für sich selbst , weil sie nämlich
alles andere als .eine Heldin ist . Aber eben diese Angst macht
sie so , überaus wachsam , daß ich mich voll und ganz aus sie
verlassen kann . Das genügt mir — helfen kann ich mit dann
schon selbst .
. , Am Anfang , als ich sie noch nicht genau kannte , habe
>ch sie einmal bei bet Dressur geschlagen . Und ich mußte volle
acht Tage werben und gütig sein , bis sie mit wieder ihr
Vertrauen gab . Peitsche brauchen wir also keine . Es genügt ,
ihr die Beachtung zu entziehen , wenn sie etwas ausgefressen
hat . Das ist schlimmer für sie als Hiebe . Und sie wird so
zerknirscht davon , daß sie laut zu heulen beginnt .

Im übrigen hält sie mich für eine Art „ lieber Gott "
,

der alles weiß und steht . Das kann man aus ihrem ganzen
Wesen entnehmen , wenn sie etwas vor hat . Wahrscheinlich
hängt das auch damit zusammen , daß sie damals , als ich ihr
das „ Ablegen "

beibrachte , so gründlich hereingefallen ist . Sie
sollte da lernen , einen Gegenstand zu bewachen und stunden¬
lang bis auf Abruf davor liegen zu bleiben . Ich warf ihr
also in einem Talweg meinen Rucksack hin , ließ sic „ nieder "

machen und verließ sie dann in der Verlängerung des
Weges , ohne mich nach ihr umzuschauen . I ch schlug dann
einen Haken und bestieg einen in den Hang eingebauten
Hochsitz . Ich kam gerade zur rechten Zeit droben an . Sie lag
zwar noch da , aber sie wurde schon unruhig . Auf einmal
stand sie auf und stierte den Weg entlang , auf dem ich ver¬
schwunden war . Zuerst lief sie ein paar Schritte vor , bann
ging sie wieder zurück . Das Teufelsoing da ! Sie hatte also
schon begriffen , um was es sich handelt . Plötzlich nimmt das
kluge Geschöpf den Riemen , zieht den nicht leichten Rucksack
so an die zwanzig Meter auf meiner Fährte weiter und tut
sich wieder nieder . Es ging — es ist nichts passiert ! Sie
will die Sache gleich wiederholen . Und wie sie zum zweiten¬
mal den Riemen anfaßt , wirft sie ein lautes „ Psalm nieder .
Nun liegt sie bekümmert im Etas , den Kopf auf den Btanten
und schielt verzweifelt umher . Sie wedelt mit dem Schwanz
— aber er ist nicht da , dem es gelten soll ! Eine seltsame
Sache . . . Eine Pfeife lang liegt sie nun gut . Dann fängt
sie wieder zu denken an . Schwupp — hat sie den Riemen
wieder im Fange . „ Pfui !" und sie sackt nun wie erschlagen
zusammen . — Er ist immer da , aber man steht ihn nicht !
— Sie bleibt nun fast eine Stunde brav liegen , bis ich zu -
riickkomme und sie lobe . Nie wieder hat sie seitdem den
befohlenen Platz verlassen .

So ist aus Herr und Hund allmählich eine wundervolle
Einheit geworden . Wo ich gehe und stehe , bei der Pirsch , am
Wasser und im nächtlichen Wald , immer ist der Hund bei
mir , allezeit zu meinem Dienst bereites Wesen . Alles erfreut
mich an ihm , sein schönes Auge , sein seidenweicher Behang ,
seine Gestalt , seine Klugheit , sein Gang , seine Arbeit und
seine unfaßbare Ergebenheit . Meine Liebe zu ihr erlebt
Hella mit Schauern von Wohlbehagen , und sie dankt sie
mir durch ihr gesundes Dasein und durch ihre Hingabe , deren
Tiefe viel Menschliches an sich hat .
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